
DHfana v so ta Preis Din 2'- 71. Jahrgang

•"»hslirt wöchentlich slebenmaL Schrtftleltuag (Tel hterurb. Nr. 2870) eewte 
»Weitung u. Buchdruckerei (Tel. Interurb. Nr. 2024): Maribor, Jurčičeva ul. 4. 

efl Anf|,agen Rückporto beilegen. Manuskripte werden nicht returnieii

Nr. 265 Sonnttfg, den 4. Oktober 1931

Inseraten- u. Abonnements-Annahme ln Maribor: Jurčičeva uL 4  (Verwa&mgL 
Bezugspreise: Abholen, monatl. 23 Din, zustellen 24 Din. durch Post monatl 
23 Din, für das übrige Ausland monatl 35 Din. Einzelnummer 1 bis 2  D ty

M a r i b o r e r  M u i t a
Krisengefahr beigelegt

Die österreichische Bundesregierung erhielt eine Mehrheit für ihre 
Ganierungsvorschiäge — Neue Steuern und Abgaben

hlle lür mänlel
v°n  68 — Din au fw ärts

8 i t C S T
12SS7

IL-BAZAR
Bitten im Kampf

k'chskanzler vor den letzten Entschei­
dungen.

8 ttlI B e r l i n ,  A nfan g s Oktober- 
<tl§ fix1 lDQtett die französischen Gäste weg, 

d a s  Schw ergewicht auf die 
Hörte bi • verschoben hat. I m  G runde
Au innere Lage in  D eutschland keinen
tun9en au f̂ ' m M itte lpunk t der B etrach 

^ e n !  w urden  doch selbst die 
JtQ̂ äöiif fUn9en zwischen den deutschen und 
H b  bi S ta a ts m ä n n e rn  ganz entschei- 

innerdeutschen V erhältnisse 
ftimtnt %r 'Cettn nicht ganz durch sic be- 
t'rhieit" die Aufmerksamkeit der O effent 
Ten ettöoa X̂ e DOn innerdeutschen F ra -  
Hchcm 5 ^g e len k t. Umso wuchtiger ist der 
ich schmerzlicher die Rückkehr zu

Ez '
‘chfrerorbentlidh schwer, sich im

Unb e /*snblich auftauchender P ro b le -
rit'i4e n Eitfragen zurechtzufinden. D ie 
IßiAt: • -  ->..chtige ?" 9e im  R u h rb e rg b au , die hoch- 
ii^Enb«^^9ram m atische E rk lä ru n g  der elf 

dt W  . r̂ tTckhaft§Der£>ärtbe, die B o rg än  
b J H to h  i°öialdemokratischen P a r te i ,  die 

. 9ünbtt in  den Geiverkschaften, 
N u ' R e g i e r u n g s u m b i l d u n g  auf er» 
etto9, H  die wachsende Span»

^  Er die kommende N o tv e ro rd n u n g  
bip 11 Q m ~ ~  d ies a lles sind n u r  einige 
l ,;. die baa Trotzen K näue l der P ro b le -
J H lt te t t  P  ch'cksal des deutschen Volkes 
(h iW  itn" eines ist k lar: m an  steht

von dessen A usgang  u n ­
vielleicht alles abhäng t.

?en? V on wo au s  den K no­
chen? Am 13. Oktober soll

'  eine iv "Usam mentreten. W ird  schon
iuur,»tIchetn ^ 'E ru n g s u m b id lu n g  erfolgen? 
bt J . :  S o j , ^ san g  und  in welcher Wich- 
Ie„ ?che e;n a  P ro g ra m m  der W irtschafis 
srQ ti?^E eu ,^ .ji? ierlage. dazu schaffen? S o l 
6eziP. ®ttm p n W  N und die Sozialdem o- 
Iq̂ H ?  Alle Un?,Cri Tegen die R eg ierung  
d ip '/rc h ^  E rw a rte n  von dem Reichs» 

T a t, eine T a t, welche 
H i t >  b e u til S itu a tio n  k lärt und die 
H .  >  die „  •ti 3 5oIitif u n d  W irtschafts- 

Dr. B run ii, , Z ukunft genau  fest-

tzzl'Uer g e sa 'la s se n  seiner Kanzlerschaft 
an$»netimCn ^"^ii'schen L aufbahn. 

l( tš ;kt 36au bia En, datz die Ereignisse im

r ge
; ö«8m

”  In f.-  die »•“
J t t y  j. stärkste^ che düngen des Kanz- 

.toQ§ M  f  d « in f lu ß e n  w erden. 
H  ti ^schuft *U r M  in der deutschen 

'ib. Tio i f E t  AuÄirf,^ ,' *'"* nichts anderes 
i i i e6tich 9echÖhf v  . au§ dem Gesamt» 
k  H i»  ^Tespitz. ’ ,e 'w  R uhrgeb ie t sich 

sm Ptnh ^ U tic h ia « !0 ' Hud dieselben wie 
ln L ° k  f N o u L y  "» d  in jedem deut»

W r H  i N weise,, '^cker zurückgegan» 
^Ob H it  w  chtett B e s f  n . ^E , Koks und 

V j S a t s  K u n d e n  am  Ende des 
^ Die L  W-23 M illionen  

^ n d ik a is la g e r  beliefen

W i e n ,  3. Oktober.
Nach stundenlangen Verhandlungen ist 

heute früh im Budgetausschuß eine E i­
nigung über die Sanierungsvorlage der 
Regierung erzielt worden. Die Regierung 
hat der nunmehr durchgepeitschten Vor­
lage zugestimmt und wird als Gegenkon­
zessionen eine Begünstigung für die Ar­
beitslosen bieten. Die Sozialdemokraten 
erklärten sich für die Vorlage, ebenso 
auch die Großdeutschen, deren Opposition 
dagegen noch bis zum letzten Augenblick 
die größte gewesen ist. Es gelang dem­
nach der Regierung Buresch mit Ausnah­

me des Heimatblocks alle Parteien für ih­
re Vorschläge zu gewinnen. Die Gehalts­
kürzungen bezüglich der Bundesangestcll- 
tengehälter sind auf 4, 5 und 6 Prozent 
gestaffelt worden. Die Ersparungen aus 
dem Perjonalauswand belaufen sich auf 
80 Millionen Schilling. An neuen S teu­
ern werden eingeführt: eine Ärisensteuer, 
Ledigensteuer, Vermögenssteuer, ein Zu­
schlag zur Bier- und Zuckersteuer sowie 
eine Erhöhung der Benzinsteuer.

Der N atioualrat tritt heute um 3 Uhr 
nachmittags zusammen. Die Regierung 
wird für die eingebrachte Sauierungsvor

läge von den 165 Stimmen des National­
rates gleich in erster Lesung 150 S tim ­
men auf ihrer Seite buchen können. D a­
mit ist die Annahme gesichert und die 
Krise umschifft.

W i e n ,  3. Oktober.
Finanzminister D r. R  e d l i ch und 

Bundeskanzler Dr. B  u r  e s ch werde» 
sich gleich nach der Abstimmung im Na. 
tionalrat nach Genf bew. P a r is  begeben, 
um die Anleiheverhandlungen mit den 
westlichen Geldgebern festzusetzen.

Reaömg fährt nach Paris
Ein neuer P la n  Hoovers — Vorbesprechunaen zwischen dem 
englischen Außenminister und dem französischen M inister­

präsidenten
P  a r  i s, 3. Oktober.

M e  der „Petit Parisien" berichtet, trifft 
der englische Außenminister Lord R e a- 
d i n g am 14. d. M. in P a ris  ein, um 
mit Laval vor dessen Abreise nach Wa­
shington die noch schwebenden und unge­
klärten Fragen der englisch-französischen 
Politik einer Beratung zu unterziehen. 
M an spricht bereits von einem neuen P lan 
des amerikanischen Staatspräsidenten, der 
nach den Inform ationen des erwähnten 
B lattes eine 50prozentige Streichung der 
Kriegsschulden in Aussicht stellt, wenn sich 
England, Frankreich und Deutschland be­
reit erklären, ihre Riistungsausgaben um 
25 Prozent herabznsetzen. Dieser Vorschlag

m m

Die Zufriedenheit von m ehr als 10.000 Käu­
fern allein in Jugoslaw ien ist das beste 

Zeugnis für die

ZEPH IR­
ÖFEN

Bedeutend reduzierte Preise!
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BRIK A.-G., SUBOTICA
A lleinverkauf für Maribor: Pinter & Lenard; 
Celje: D. R akusch; Ljubljana: Breznik & 

Fritsch.

soll zwischen Laval und Hoover diskutiert 
werden. Sollte eine Einigung zwischen den 
beiden Staatsm ännern zustandekommen, 
würde gleich daraus die Einberufung einer 
engeren Konferenz erfolgen, die den P lan  
zu konkretisieren hätte. Auf jeden Fall 
könnte der neue P lan  dann schon vor Be­
ginn der im Feber stattfindenden großen 
Abrüstungskonferenz durchgeführt werden. 
Es handelt sich aber auch um die unge­
schützten Reperationsannuitäten und um 
eine Neuregelung der Reparaticnsfrage 
überhaupt.

plündernde S o ld aten
T  o k i o, 3. Oktober.

Letzten B erichten a u s  der M andschurei zu­
folge, sollen tausende von ehem aligen chine­
sischen S o ld a ten  der G arn ison  M ukden p lün 
dernd und m ordend durch die nandschuri- 
ichen S e d lu n g e n  und S täd te  ziehen. Die 
Chinesen töteten die E inw ohner und bemäch 
tigten sich ihres E igen tum s, w orauf sie die 
S ied lungen  in B ra n d  steckten. D ie J a p a n e r  
haben bereits A bw ehrm atznahm en getroffen 
und S trasexped itionen  den R äu b e rn  nach­
geschickt.

A tte n ta t in  In d ie n .

B  o m b a y, 3. Oktober.
E in  schweres B o m benalten ta t ist in New 

D elhi, dem Sitz des Vizekönigs von In d ie n , 
verübt w orden. E inzelheiten  darü b er fehlen 
noch, aber es sollen hiebei m ehrere Personen 
um s Leben gekommen sein.

Börlenberltstt
Z ü r i c h ,  Z. Oktober. Devisen: P a r i s  

W .13, L ondon 20, Newyork 511, M ailan d  
26.15, P ra g  15.10, B udapest 90.025, B e rlin  
119125.

Z  a l l r e b ,  2. Oktober. Devisen: M a i­
lan d  283.02— 283.92, London 219.02—  
219.84, Newyork Scheck 5659.51— 5676.51,

Für den Herrn!
Die Rasierklinge für verw öhnte  A nsprüche

die überlegene Schneidefähigkeit, hat der 
»KONSUM - EDELSTAHL - KLINGE« 

durch seine Q ualität das V ertrauen er­
rungen. Für einen kleinen B etrag , eine 
hochfeine dauerhafte Klinge. In allen gu­
ten G eschäften zu haben, oder durch 
uns — 100 Stück -  Din 100 und 150 fco. 

Schließfach 1, B reslau 2. 10286

P a r i s  221.12— 221.78, P r a g  165.86— 166.39 
Zürich 1098.45— 1101.75.

L j u b l j a n a ,  3. O ktober. Devisen: 
(F re ie r V erkehr): Zürich 1098.45— 1101-75,
London 219.02 226.52, Newyork 5596.51—-
5613 51, P a r i s  221.12— 221.78, P ra g  165.89 
— 166.36, T riest 283.02— 289.02.

Seidene Wäsche

hält dopPeU lange
durch richtige

pflege mit

l * J S

sich dazu auf 1.40 M illionen  T o n n en . D ie 
Z ahl d e r Feierschichten wegen A bsatzm an­
gels be trug  ru n d  909.000, d as bedeutet et­
wa 3.75 Feierschichten pro M a n n  der Beleg 
schaff. Wich: viel an d e rs  ist es um  die a n ­
deren S  einkoblenreviere D eutschlands öe» 
stellt. T ie  Lage am  obersckileuichen K ohlen­

m arkt bleibt u n v e rän d e rt ungünstig . Z w ar 
beginnt der H a u sb ran d  d 'e  saisonmäßige 
E rhöhung  des Absatzes zu erzielen, aber 
dafü r geht der B ed arf der industriellen B er 
b rau ch «  im m er w eiter zurück. I n  N ieder­
schlesien brach e nicht e in m al die H au sb ran d  
Nachfrage fü r den  nahenden  W in te r eine

M inderung  der K ohlenbestände. I n  Sach­
sen, im ostelbischen B raunkoh le-S ynd ika t, 
im mitteldeutschen B rau n k o h le -S y n d ik a t —  
überall das gleiche B ild ! A n eine Abdeckung 
der V o rrä te  ist nicht zu denken.

D a s  ist d e r H in te rg ru n d , auf dem sich der 
K am pf im  B e rg b au  ab iv ie lt. und  d a s  $



■ ■  -

Arbeitslosenunruhen in Englandn u r  e in  K ap ite l a u s  der Leidensgeschichte 
der deutschen W irtschaft in  der G egenw art. 
B ei der engen V erflochtenheit, die heute
zwischen P o litik  und W irtschaft besteht, ist 
e s  kein W under, w enn sich alle Blicke
au f den  R eichskanzler richten, der u n te r
F ü h ru n g  des R eichspräsidenten den Weg 
D eutschlands zu bestim men hat. Schon die 
nächsten T age  w erden klar erkennen lassen, 
w ohin  dieser W eg geht. M a n  steht vor E n t­
scheidungen, die geschichtliche und gleichzeitig 
w eltpolitische B edeu tung  haben.

E i jüdisches Normenklofter
B  u  d a  p e st. D ie a n  den amerikanischen 

D h ea te rm anager H. B  a  r  t s ch v e rhe ira ­
tete ungarische Schauspielerin  und T än zerin  
Jre rre  P  a  l  a  st y p la n t noch vor W eihnach­
ten  das erste jüdische Nonnenkloster zu e r­
richten, in  welchem jüdische F ra u e n , die sich 
im  Leben und in  der Liebe getäuscht haben 
und vom Leben nichts m ehr e rw arten , e in  
Heim finden sollen. W ie sie einem  Z e itu n g s­
m ann  sagte, findet sie es unbillig , daß sich 
die F ra u e n  a lle r R elig ionen , in  e in  Kloster 
zurückziehen können, bloß J ü d in n e n  nicht, 
S ie  w ill das Kloster fü r  300 jüdische Schwe­
stern zum Andenken an  ihre U rg roßm utte r 
errichten, die die W o h ltä te r in  eines kleinen 
tschechischen D o rfes  w ar, d as nach ih r  Ko- 
lac in  ben an n t w urde. I n  das K loster sollen 
M än n e r nicht Z u tr i t t  haben, auch der K lo­
sterrabb iner w ird  n u r  beim G ebet erschei­
nen  dürfen . D ie bekannte Schauspielerin  
w urde im  V orjah re  von  einem P olizeioffi- 
zier au s  dem Z uschauerraum  des B udape- 
ster S ta d tth e a te rs  verw iesen, w eil sie in  ei­
nem  preisgekrönten  M odell erschien und sich 
nach Ansicht des P o lizeioffiz iers durch ih r 
zu großes Dekollete über das Scham gefühl 
hinweggesetzt hatte. —  A ls  C haplin  ü b ri­
gens in  W ien w eilte, w a r die einzige V o r­
stellung, die er beiw ohnte, die, in  der I r e n e  
P a la s ty  m itw irkte.

Tragödie eines Arztes
B  r  e s  l  a  u , 2. Oktober. I n  dem schlesi­

schen K u ro rt W ölfelsgrund  im  G latzer Ge­
b irge h a t sich eine erschütternde T ragödie  
ereignet. D er 59 jährige Besitzer und le iten ­
de A rz t des S a n a to r iu m s  W ölfelsgrund, 
S a n i tä t s r a t  D r. R ichard J  a e n  i  f ch, hat 
seine schwerkranke, 53 jährige F r a u  erschos­
sen und  ist ih r  dann  freiw illig  in  den Tod 
gefolgt.

S a n i t ä ts r a t  D r. Jaenisch l i t t  seit J a h r e n  
seelisch schwer u n te r dem Gedanken, daß 
feine F r a u  e in  unhe ilbares Leiden hatte  n . 
furchtbare Q u a len  erdulden m ußte. H. ä . 
m ußte sie v o r d re i J a h r e n  in  B re s la u  ope­
r ie r t  w erden, sodann noch einm al im  v o ri­
gen J a h r e  und schließlich ab erm als  vo r ei­
n ig er Z eit. Trotzdem verschlechterte sich ih r 
Z ustand im m er m ehr, M a n  m uß daher a n ­
nehm en, daß S a n i t ä t s r a t  D r . Jaenisch seine 
leidende F r a u  au f ih ren  Wunsch von ihrem  
qualvo llen  Leben befreit hat.

Nach den vorliegenden M itte ilu n g en  ist 
F r a u  D r . Jaenisch , w ährend sie im B e tt 
lag , durch einen  Revolverschuß in  den Kopf 
getötet w orden. .D e r  S a n i t ä t s r a t  lag  neben 
dem B e tt vollständig angekleidet aus dem 
Fußboden . S e in  Jagdgew ehr, m it dem e r 
sich den tödlichen Schuß beigebracht hatte, 
w urde neben seiner Leiche vorgefunden. A b­
schiedsbriefe oder Aufzeichnungen sind von

I m  englischen U n te rh au s kam es vor ei­
n igen  T agen  zu erreg ten  S zenen  zwischen 
K om m unisten und  bürgerlichen P o litik e rn  
wegen des A bbaues der Sozialle istungen . 
Z um  Zeichen des P ro testes gegen d as V o r­

gehen der R eg ierung  stam m elten  sich vor 
dem U n te rh au s  m ehrere  tausend A rb e its lo ­
se, die jedoch sofort von der P o lize i a u se in ­
andergetrieben  w urden . L inks: berittene  P o ­
lizei „säubert"  die U m gebung des P a r l a ­

m en tsgebäudes von den  D e m o n s tran ten  ^  
rechts: ein P o liz is t versucht, d as  tote 't ' 
ite r des D em onstra tionszuges zu besaj 
nehm en  u n d  den T rä g e r  zu verhaften-

Mittwoch
Llntechaus-Auflösurig

Neuwahlen am 27. Oktober — Einlenken der Liberalen
L o n  d 0 n , 2. O ktober.

Der M inisterrat ist gestern zweimal zu­
sammengetreten, und zwar nach M itter­
nacht. Zwischen der ersten und der zweiten 
Kabinettssitzung hatten die liberalen M ini­
ster eine längere Besprechung über den I n ­
halt und die Richtlinien des Wahlmanife- 
stes, das Macdonald publizieren will mit 
der darin enthaltenen Aufforderung an die 
Wähler, ihre Zustimmung zu den verschie- 
dentlichen Maßnahmen geben zu wollen, die 
für die Beilegung der Wirtschaftskrise er­
forderlich sind. Premierminister 'Macdonald 
legt scheinbar großen Wert daraus, daß die 
Parteien sich vor den Wahlen einigen.

Der Liberalcnsührer L l o y d  G e- 
o r  g e ist nach wie vor gegen die Ausschrei­
bung von Neuwahlen, man glaubt aber den 
noch, daß auch die liberalen Minister das 
Wahlmanisest unterzeichnen werden.

L o n d o n ,  2. Oktober.
Wie behauptet wird, haben fünf liberale 

Minister, darunter Reading und Samuel, 
trotz Abratens von feiten Lloyd Georges 
den Beschluß gefaßt, im Kabinett zu ver­
bleiben. M an nimmt an, daß dieser Be-

ihm  nicht h interlassen w orden. D a s  E hepaar 
h in te rlaß t v ier Töchter, von denen drei ver­
he ira te t sind.

W ie die S taa tsan w altsch a ft von Glatz auf 
A nfrage m itte ilt, besteht auch die theoretische 
Möglichkeit, daß sich F r a u  D r. Jaenisch 
selbst erschossen h a t und daß d an n  der h in ­
zukommende G atte  an  der L eiche' Selbst­
m ord verübte. D a  keine T a tzeu g en  v o rh an ­
den sind, w ird  der wirkliche H ergang  w ohl 
n iem als e inw andfre i geklärt w erden. I m ­
m erhin  neig t auch die S taa tsan w a ltsch a ft 
auf G ru n d  des T a to rtbefundes zu der A n­
nahm e, daß sich die T ragöd ie  in  der e in ­
gangs geschilderten Weise vollzogen hat.

Ein Wunderwerk der Technik

schluß aus die unmittelbar« Ausschreibung 
von Neuwahlen zurückzusühren ist.

L v n  d 0 n , 2. Oktober.
Nach Inform ationen aus gut unterrichte­

ten Kreisen ist es innerhalb des Kabinetts 
hinsichtlich der Ausschreibung von Neuwah­
len doch zu einer Einigung gekommen. Das

Unterhaus soll am kommenden
Mittwoch 

en trit 'gelegentlich des neuerlichen Zusammen 
tes aufgelöst werden. I n  dieser 
sitzung will Macdonald einige 3 ntê r(!11(
tionen der Opposition beantworten,
das Dekret über die Auflösung des
mentes und der Ausschreibung von

soll
und der
zur Verlesung

Neuwahlen werden am 27. Oktober
die M  ”den. Die liberalen Minister, 

sprünglich der Ausschreibung von 
len widersetzten, sind jetzt auf die Bori 
ge des Premierministers eingegangen ,
werden als Mitglieder der nationalen 
tei unter Führung Macdonalds ,n 
Wahlkampf ziehen.

D a s  furchtbare Hochwaffer in <5chW n

das durch die Ueberschwemmung der O der 
weite Länderstrecken u n te r  W asser gesetzt ha t, 
h a t auch den V erkehr au f den L andstraßen  
un terbunden . W o sonst fruchtbare L änderei-

Wasser.

en sich ausdehnen , ziehen sich 
flächen h in , selbst v o r  den T o r e n  ^  
—  w ie h ier in  unserem  B ilde  
die B äu m e m ehr a ls  einen  M eter

Das Grab des „Nautilus
Schluß der Tragikomödie um W ilkins

ist diese gigantische Hängebrücke im  H afen i w orden ist und  zu einem  W ahrzeichen der 
S ydney  (A ustralien), die jetzt fertiggestellt i S ta d t  w erden dürfte.

D e r „N  a  u  t  i l  u  s " ,  d as U nterseeboot, 
m it dem K ap itän  H ubert W  i l  k i n  s  u n ­
te r  dem Eise b is zum  N ordpo l V ordringen 
wollte, w ird  n u n m eh r versenkt. D ie am eri­
kanische R eg ierung  ist angefrag t worden, 
w as m it dem B oo t geschehen solle, und  h a t 
d a rau f e rk lä rt, daß sie kein In teresse  d a ran  
hätte . D er „ N a u tilu s"  lieg t in  der Nordsee 
a n  der norwegischen Küste vor Anker und 
w ird  d o rt sein G rab  in  den W ellen finden. 
D a m it vollzieht sich a n  dem Schiff ein 
Schicksal, das ihm  schon v o r J a h r e n  geblüht 
hätte. D a m a ls  lag  das a u s  der am erikan i­
schen M a rin e  a u s ra n g ie r te  U -B oot „ P  12" 
zum V erkauf und sollte abgewrackt und  v e r­
schrottet w erden. A ls  K ap itän  W ilkins sich 
a n  das M a rin e a m t m it der B itte  w andte, 
ihm  ein U nterseeboot zu r V erfügung zu stel­
len, w urde ihm d as Schiff überlassen.

M it der Z erstörung  des „ N a u tilu s"  w ird  
ein Schlußstrich u n te r  e in  U nternehm en ge­
setzt, das in  seiner V orbere itung  und D urch­
führung  eine verzw eifelte Ä hn lichkeit m it 
der Tragikom ödie des G en e ra ls  N o b i l e  
aufweist. W enn W ilkins der V o rw u rf ge­
macht w ird , daß e r  d as U nternehm en in 
keiner Weise ausreichend vorbereite t hatte  
und daß er um den P re is  e ines sehr zwei­

felhaften  E rfo lg es 20 M enschenleben, ^  
S p ie l setzte, so sage m an  nicht, d av M g ch  
billiges V ergnügen  sei, nach dem J M  
e in e r E xpedition  K ritik  zu üben,
W ilkins ein gefeierter M a n n  $  ,
w enn  e r  die P o ls a h r t zu einem 0 PsiM 
E nde gebracht ha tte . S o fo r t  a ls  0 V l1' 
des K ap itän s  in  der Oeffentlichkei 
w urden , erhob sich im  L ager der , e> 
und der Schiffahrtssachverstan ging F  
S tu r m  des W iderspruches. K t
der V oraussetzung a u s , daß es r h r in 
tis  keine E isberge  gebe, daß ^  am 
Dicke der Eisschicht sich im  H E  nur 
M ete r belaufe, im  D urchschnitt ao ittj  
2  M ete r hoffte also die g e s a m ^ A  ^
n e r  Tiefe von n u r  w enigen j  ^  
gen zu können und  schob die äeM 
G elehrten , daß e r  unbed ing t i t »
handensein von E isbergen  r  M jeirt 
m it der B eh au p tu n g  beiseite, j>en 
terseeboot b is  zu  100 M eter u  £t a 
resspiegel hinabsteigen kenn un dj V
die E isberge rechtzeitig e r  rrtIeiben ^  
Zusam m enstoß m it ihnen  c t , 
d a rü b er ha! er sich nicht g tilu§"

D ie Tatsache, daß  der . . e gUZi 
sto ffapparate  a n  B o rd  hatte,
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um die M annschaft fünf T age 
<rnzu erhalten , fa lls  d as  B o o t u n te r
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•am
V. ,  0 “
dicke Eisf

norm alen U m ständen ist e s  e in  Glücks 
' *öenn die M annschaft e ines gesunkenen 
-kjeebootes sich a n  die O berfläche des 
lers retten kann. I n  der A rk tis  ist es

ein q /^ 'fe lder von großen D im ensionen, die 
ckuftauchen nicht e rlau b ten , g era ten  soll- 

' ?”n a ls  ein ausreichender Schutz nicht 
gesehen werden. D en n  w enn die M aschi- 

inr rTl!̂ t E h r  gelaufen w ä re n  und d as 
^totgedessen nicht m ehr h ä tte  steigen kön- 
t . ' Hütte das E in a tm en  von  S auersto ff
[- e ^ U u n g , sondern höchstens eine V er-

M rung  der Q u a l bedeuten können. Schon 
. "ter rmrin,>r„.. ßtrit.-K
lall, 
stete 
Wass
ein» n '  T lcu IUIUU uct **•«.*•«» M1 "  

Unmöglichkeit. W illen s  ha tte  in  seinem 
ri e‘ncn B o h re r e ingebaut, der schlimm- 
M alls  die Eisschicht spalten  sollte. A ber 

D i n , m ersten Versuch erw ies sich dieses
el als völlig un tauglich . A ls  der B oh-

cin v  ® 'š ansetzte, verbog e r  sich wie 
"unes Stück D ra h t. Ebensow enig be- 

sich das V erfah ren , d a s  E is  zum 
p e lz e n  zu bringen .

beiml ®E9enH  zu seinem V o rg än g er, dem 
s e L ^ ro feff°r A n s c h ü t z - K ä m P -  
sr'« !T bereits v o r 30 J a h r e n  eine Ähnliche 

Oeplant ha tte , ließ W ilkins alle 
K z^^ugen  unbeachtet. P rofessor Anschütz« 
bo0 T  ^atte im  J a h r e  1901 eine Unterste« 
tat* E d i t io n  ju rn  N ordpo l gep lan t unihalt» ei3ition Zum N ordpo l gep lan t und 
bQŽ zu dem Zweck e in  Schiff konstruiert, 
j5 mindestens fü r dam alige V erhältnis« 
w  iueit m ehr den A nfo rderungen  ent« 
(en bie m an a n  ein „U nterseeboot" stel­
l t  uis der „ N a u tilu s" . D e r G elehrte  
$8Qth r noch in  letzter S tu n d e  au f die 
djtjg, Ü^n der Fachleute  h in  seine Expe- 
Uigen "usstegeben. W ilk ins b a t au f die we- 
bxs^^^hört, die seinen P la n  unterstützten, 
(si«. et§ auf den norwegischen Forscher 
boiu amUt S  t  e f a  n  s  s o  h n , den „R e- 
b k m v . r  der P o la rfo rscher" , der seine 
di°rdd s P lä n e  zu r E rreichung  des
im  - F Š in einem  Buch n iedergelegt h a t
!cheu n geistiger V a te r  des Wilkins«

Utttr " —

bt
Wilkins 
ersuch

Vernehmens anzusehen ist

ie 1
hat m it dem „ N a u tilu s"  zwei 

-Mrlo,,., un ternom m en, zum  P o l  vorzu- 
i a g e - D a s  Leben von 20 Menschen w ar 

Usid wochenlang in  G efahr. R in g s  um 
ge ^n^M te P o la rg eb ie t standen ebensolan
fa k l/^  unnschaften bereit, um  im  N ot- 
äufebfin x s te lle  zu sein und ih r  Leben ein« 
Ützb z iUt R e ttu n g  der 20 A ben teu rer, 
tih,z ..61 Erfolg? D a s  B ordbuch des „N au- 
unter k Eist eine größte T iefe  von M eter
v .  1  b e m  s-m  . . . »  . . „ s .  f t n f f tVtzv f  w . ,  r  Lvyw* ,_______

®š5Iocke in  der A rk tis u n te r  dem
M eeresspiegel au s  und  stellt fest,

" JQsfet  u i  u c t  “ I “ ®  —

Nchcmt'1!!19 si"d. D a s  ist die gesamte . . . ,  
^sip tu i'f A usbeute e in es  m it viel B e- 
ietzt dg9 hegonnenen U nternehm ens, das 

bUtb 9en ein unrühm liches E nde sin-

'  ’ o m e r i g t  E c h ö n h e i w -  
^  flreiöträgerin

Non verschiedenen Schönheits«
,en w urde in  P a r i s  veransta lte t.

dJ'hlte je J e Besicht, die edelste F ig u r ,  der
h i Seltn»/ anm utigste Lächeln w uroen  yoi=ft. lum - ■ -  -

wi

' Auf der Suche nach neuen
«fch auf [r ^chönheitskonkurrenz kam die 
to^ett , u wr Gedanken, auch die schönsten 

Eize t,er b lam ieren . D am it die anderen  
i\ s bas N.I . 'in e rberinnen  keinen E in fluß  
o?»?' daß nrt ^ §ii6en könnten, beschloß die 
Uhk^uheit?»8 o ilnehm erinnen  a n  der Au« 
z d in 61m, l ! u tr e n i  dicht verschleiert
f ü r ?  etfchein no§ 9 (chüttt zum  Wett« 
ttrt e Rirf.1 m ußten . D adurch w a r  es 
inyAechc $  f  unm öglich, d as  A lte r , das 
$.. ? bet erirf. und die sonstigen Merk« 

war die n ? ™  D am e festzustellen. 
um§ nf? Ü berraschung  des Richter« 

te f.n sich Qi§J9n.t.e. Besitzerin der schönsten 
fit ?  heu^ i,nrr,a  9e aIte  F r a u  entpupp« 
fotq 8n U n t e r h a l t B e r u f s l e b e n . s t e h t  und 

muß. it. . fh re r  kleinen Enkelkinder 
der ^zu  berftim» F ü u g e ren  und  Ju n g e n
^ h e ^ " ^ i t s k o n k u e ' Unb bie 9"nze Id e e  
K  i  entschlg-i fjIxte" i  nicht lächerlich zu

zu fl £ V ie J u r y ,  die getrof«
ibfind» Greisin spendieren, und  die Preis« 

U- rinem  Geldgeschenk ab«

Th

•&5s s j  ®̂ tDer,er
, ÄJ,e$anbEt , L J a h r h u n d e r ts  erh ie lt 
I ?Eschenk ein °o ^ ^ " n d  ein eigen«

>ges
: Zoll st^'chenk pi, r ; 1 ^ u m a n v  ein eigen«
‘lct MeteIte§ S c h w e r 1 ?  In n Se§ und 1

aftifr, e'stn  nnfrf’ ® iuar a u s  einem  
0eiunden r ^ ' r d e t ,  d as  m an  in  

n  9° tte . V on verM uPhe,

n en  mongolischen E ro b e re rn , w ie T im u r  und 
A tti la , berichtet die S a g e , daß sie S chw erter 
besessen h ä tten , die vom  H im m el gefallen 
w aren . M a n  w ollte d ies au f die A r t erk lä­
ren , jene W affen h ä tte  m an  ähnlich w ie das 
Schw ert fü r  A lexander I. a u s  M eteoreisen 
geschmiedet.

D aß  S te in e  und Eisenstücke vom  H im m el 
fallen , w a r  den V ölkern  des A lte r tu m s  w oh l 
bekannt. Ebenso ist es erw iesen, daß einzel­
ne  V ölker seit u r a l te r  Z e it M eteoreisen  v e r­
arbeite ten . W egen der S e lten h e it des M a te ­
r i a ls  sind aber solche Vorkommnisse n u r  v e r­
einzelt. S icher w a r  d ies der F a ll  bei den 
mexikanischen I n d ia n e r n  im  T o lu k a -T a l, bei 
ein igen  N egerstäm m en A frikas und  auch bei 
den E skim os. S o  erh ie lt K ap itän  R oß im  
J a h r e  1879 von den E sk im os in  G rö n lan d  
ein Messer, d as  a u s  M eteoreisen  bestand. 
S p ä te r  w u rd en  noch m ehrere  solcher Dolche 
a u s  G rö n lan d  nach E u ro p a  gebracht. W ie 
K nut R asm ussen berichtet, v e rfe rtig ten  die 
E sk im os auch S p ee r-  und  Pfeilspitzen a u s  
M eteoreisen  zu e iner Z eit, da sie m it den 
W eißen noch keine B e rü h ru n g  h a tten . M a n  
w ollte a u s  dieser Tatsache schließen, daß die 
M enschen üb e rh au p t au f diese Weise m it der 
B ea rb e itu n g  des E isens v e r tra u t w urden . 
Doch ist dies unw ahrscheinlich, denn M e­
teoreisen ist ein  sehr seltenes M a te ria l.

I n  der N euzeit h a t m an  die ganze E rde  
nach M eteoreisen  abgesucht un d  n u r  in  153 
F ä lle n  sein V orkom m en festgestellt. D a s  G e­
sam tgewicht der entdeckten M eteoreisenvor­
rä te  be trug  etw a 182 T onnen . F ü r  den B e­
d a rf der M enschheit ist dies eine höchst ge-

Frei von Zahnstein
werden und bleiben die 

Zähne, gesichert gegen  

L o c k e r w e r d e n  und 

schwere Erkrankungen, 
e in fach  durch r e g e l­

mäßige Pflege mit Kalo- 

dont N ur K a lo d o n t  

enthält den wirksamen 

Zusatz g e g e n  Z a h n ­

s t e i n  (Sulforizinoleat 
nach Dr. B r ä u n lich ). 

F e s t e  u n d  g e s u n d e  

Z ä h n e  kann sich 

jetzt jeder erhalten.

XW  D Oftr
gegen Zahnstein

ring füg ige  M enge. S o  viel erzeugt ein  m o­
dern er Hochofen in  ein p a a r  T agen .

Klingfotth-Gmtth verschollen
Auf dem Fluge von Australien nach England vermutlich ins

Aegäische M eer abgesturzt
D er bekannte A ustra lien flieger K i n g ­

f o r t  H«S m i t  h, der am  23. S ep tem ber 
m it einem  S p o rtflugzeug  in  A ustra lien  nach 
E n g lan d  gestartet ist, um  einen  einen  Srrek« 
kenrekord A ustra lien— E n g lan d  aufzustel­
len , w ird  seit seinem A bfluge von A leppo in

L o n d o n ,  2. O ktober, 
der T ürkei verm iß t. M a n  hegt ernste B e­
fürchtungen um  das Schicksal des F lie g e rs  
und  g laub t, daß er in s  Aegäische M eer ge­
stürzt und  ertrunken  ist. B ei seiner A nkunft 
in  A leppo h a tte  er bere its  12 S tu n d e n  V or 
sprung  vor seinem V o rg än g er M olifon .

31 gegen 26
D as Kardmalskollegium ohne italienische M ehrheit

P a p s t P iu s  X I, kündigte vo r kurzem an, 
daß e r  die Absicht hege, im  F rü h w in te r  d ie ­
ses J a h r e s  auf einem Konsistorium in  Rom  
zu r E rn e n n u n g  neuer K ard inä le  zu schrei» 
ton. I m  Z usam m enhang  m it dieser Absicht 
des P apstes weisen die italienischen B lä t te r  
d a rau fh in , daß das K ardinalsko lleg ium  zur 
Z e it im Gegensatz zu r üblichen R egel keine 
italienische M ehrheit aufweist. I m  Lause 
d er letzten J a h r e  ist die Z a h l der. K ard inä le  
der römischen K urie infolge des A blebens 
v ieler P u rp u r trä g e r  stark zusam m enge­
schrumpft. S t a t t  der n o rm alen  Z ah l von  70 
K ard ina len  w erden Heute n u r  noch 57 B e ­
sitzer des „ro ten  H u tes" gezählt. U n ter die­

sen 57 K ard in ä len  sind 26 I t a l i e n e r ,  6 
F ranzosen , 4 Deutsche, 4 N ordam erikaner, 
5 S p a n ie r , je 2 P o le n  und -Oesterreicher. J e  
einen  V ertre te r im  K ardinalskollegium  h a­
ben folgende L änder: B elg ien , H olland, P o r  
tuga l, E n g lan d , I r l a n d ,  Tschechoslowakei, 
U n g arn  und S üdam erika . D ie italienischen 
B lä t te r  geben der H offnung Ausdruck, daß 
die bevorstehende E rn en n u n g  n eu er K ard i­
n ä le  d as  S tim m verh-ä ltn is zugunsten der 
I t a l i e n e r  verschieben w ird . W idrigenfalls 
könnte sich d. seltene F a ll ereignen, daß la u t 
S tim m eh rh e it der nicht italienischen K ard i­
nä le  ein frem dländischer K a rd in a l zum 
P ap st erkoren w erden w ürde.

Nebenbuhler wirb erschossen
Ein D ram a vor den Geschworenen in S alerno  — G atten­

tragödie in Süditalien
D a s  Leben der F ra u e n  in  S ü d ita lie n  ist 

Heufe noch einsam er, abgeschlossener, t r a u r i ­
ger a ls  in  M ittel« und N o rd ita lien , wo 
nordländische Einflüsse m it v ielen V o ru r ­
te ilen  au fg e räu m t haben. E ine F ra u ,  die 
d o rt a ls  D am e, a ls  S ig n o ra  gelten will, 
v e rläß t nie ohne ih ren  B ru d e r , ihre Schwe­
ster, oder ihre E lte rn  d as H aus. S ie  d arf 
allein  nicht die S tra ß e  betreten , in  keinen 
Laden und auf keinen M ark t gehen; ih r 
gu ter R u f w äre  vernichtet, w enn  m an  sie 
allein  im T h ea te r, im C afe oder im  Korso 
sähe.

W o Töchter im  Hause sind, w erden die 
F a m ilie n  jungen  L euten fast unzugänglich. 
H e ira ten  w erden heute noch meist von den 
E lte rn  v e re inbart. D er M an n  behandelt se'« 
nc F r a u  fast stets a ls  K ind, das unbeding t 
Gehorsam  leisten muß. V iele süditalienischen 
F ra u e n  gehen selbstverständlich in  solcher 
Ehe seelisch, geistig und körperlich zu G ru n ­
de. -

D ies ist der H in te rg ru n d  fü r eine d ram a­
tische Gerichtssitzung die vor den Geschwo«

R  o m, im  Oktober, 
reuen  in  S a le rn o  verhandelt w urde. Am 
25. J u n i  h a t näm lich der K au fm ann  F ran »  
cesco B isogui, in  dem G lauben , daß seine 
24 J a h r e  jüngere  bildschöne F r a u  e in  u n ­
erlau b tes  V e rh ä ltn is  m it dem jungen  A rzt 
P ro c o p io .h a tte , diesen m it zwei Revo-lver- 
schüssen niedergestreckt.

A ber F r a u  A n n e tta , die e in e r a ltadeligen  
kalabrestschen F am ilie  entstam m t, ha tte  in 
Wirklichkeit die eheliche T reue  nicht ver­
letzt. G ern  aber em pfing sie den Besuch des 
A rztes. S e in e  W orte  h a tten  F eu e r und  e n t­
zündeten in  ih r  Wünsche und B egierden, 
deren sie aber H e rr in  w urde, und denen sie 
n u r  in  B rie fen  Ausdruck gab.

D ie U ngleichheit im  A lte r der beiden 
Eheleute, der rauhe , herrische, kleinliche Cha 
rak ter des K au fm annes ha tten  das- Leben 
A n n e tta s , die eine große Sehnsucht nach 
Glück hatte , t r a u r ig  gestaltet. M it  16 J a h ­
ren  w urde sie F r a u ,  nachdem sie eben das 
Kloster, wo sie ihre E rz iehung  genossen, ver­
lassen hatte . D en  ersten  M a n n , den sie ken­
nen kernte, m ußte sie he ira ten , aber dem ge­

lan g  es nicht, eine glückliche Ehe au fzubau ­
en. E in  M a n n  kam in  die S ta d t ,  ju n g  und  
lebenslustig , und  d a s  D ra m a  begann.

D e r G a tte  merkte es, ab er e r  schwieg, 
denn ex fürchtete einen S k an d a l. A ber die 
Eifersucht q uä lte  ihn. Endlich ließ  e r  durch 
eine d ritte  P e rso n  dem jungen  R iv a len , den 
e r  kaum vom  S e h e n  kannte, sagen, e r  m ö­
ge seinen F am ilien fried en  nicht stören. E s  
kam auch zu heftigen S zenen  zwischen den 
E hegatten . E in es  A bends rief den K auf­
m an n  das Dienstmädchen beiseite und  fü h rte  
ihn  leise vo r 'die T ü r .  D a  m ußte e r  seine 
F r a u  sehen, wie sie au s  dem Fenster m it e i­
nem  jungen  M an n e  sprach, und er hörte  
noch, wie sie sagte: „Unmöglich, unm ög­
lich!"

Dieses P o r t  hä tte  ihn  beruhigen  müssen, 
aber es reizte ih n  noch m ehr. E r  w urde b ru  
ta l  gegen seine F ra u ,  und  d as H au s  w a r 
voller A ngst und  Schrecken. S ie b e n  K inder 
ha tte  d as P a a r ,  aber ih r  Lachen, ih r  J a g e n  
und  Scherzen, ihre Liebe zu V a te r  und  M u t 
te r verm ochten d as V erh än g n is  nicht au fzu­
ha lten , das sich un ab w en d b ar nah te .

E in es  T ag es  überraschte die kleine R en a ­
to den V ate r, wie e r  den R evo lver in  der 
H and hatte  und  sechs P a tro n e n , eine nach 
der än d e rn  sorgfältig  einschob. „W enn willst 
du schießen?" frag te  das K ind. „N iem and", 
an tw o rte te  der V a te r und  legte den R evol- 
w ieder beiseite.

D re im a l fand m an  A n ä e tta  m it aufge­
schnittenen P u ls a d e rn  im  G arten , d re im al 
re tte te  sie der A rz t vom sicheren Tode.

E in es  T ag es w a r R en a to , das von beiden 
am  meisten geliebte K ind, fieberkrank. B e i­
de E lte rn  bem ühten sich a n  seinem B ette. 
D a  w ar es, a ls  ob ein S te in  in s  Z im m er 
fiel, gew orfen von  draußen . „W as ist d a s? "  
frag te  der K aufm ann . E in  B rie f von P r o ­
copio!" a n tw o rte te  die F ra u .

D a  erhob sich der M a n n , ging schweren 
S ch rittes  a n  das F enster und nahm  den 
R evolver. I m  nächsten Augenblick krachten 
zwei Schüsse, e in  m arkerschütternder Schrei 
folgte. B isogui ha tte  in  der Nacht gu t zie­
len  können. D er V ollm ond stand klar am  
H im m el. D e r N ebenbuhler des K aufm annes 
lag  to t auf dem ro ten  G eran ienbeet u n te r 
dem Fenster.

—> v O -

D a s Volk der Bantoffel- 
helben

Ein Stamm, der von Frauen regiert wird. 
— Rechtlose M änner. — Wanderehegatten, 

die man verborgt.

D aß  ein. E h em an n  u n te r dem P an to ffe l 
se in e r.teu ren - G a ttin  steht, ist eine Tatsache, 
die in  der ganzen W elt vorkom m t. D aß  aber 
ein  ganzes Volk vo n  M ä n n e rn  sich von 
F ra u e n  reg ieren  läß t, gehört zu den E ig en ­
tüm lichkeiten der Bölkergeschichte und  hat 
seine W urzeln  in  der grauesten U rzeit p r i ­
m itiv ste r Völker. E in  am erikanischer F o r ­
scher, D r. F a y  C ooper C o l e ,  L eiter der 
anthropologischen A bte ilung  a n  der U n iv e r­
sität von Chicago, h a t vor. kurzem eine S t u ­
dienreise n a c h . S u m a tr a  .un te rnom m en , wo 

I er G elegenheit ha tte , die b 'sh e r  vollständig
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unbekannten  S i t te n  e ines E ingeborenen­
stam m es zu studieren, der sich M  e n  a  n  g- 
k a  b a u  n en n t und  b isher so gu t w ie u n ­
erforscht w ar.

W ie der amerikanische Forscher behauptet, 
sind die G rundsätze des M a tr ia rc h a ts  bei den 
M enangkabaus so stark au sg ep räg t w ie bei 
keinem anderen  u n te r  den w ilden  V ölkern, 
d a s  von F ra u e n  reg ie rt w ird . E in  S tu d iu m  
dieser seltsam en S it te n  ist fü r  die a n th ro ­
pologische Forschung von weitestgehender 
B ed e u tu n g ,,zu m al dadurch die scheinbar fest­
stehenden B egriffe von der U eberlegenheit 
des m ännlichen P r in z ip s  über dem w eib li­
chen vollständig umgestoßen werden.

N irgends in  der W elt lebt der M a n n  in 
e iner d e ra r tig  tiefen Rechtslosigkeit wie bei 
dem seltsam en S ta m m  der M enangkabaus. 
E r  ist d o rt zu einem  S k laven  deg rad ie rt, 
d a rf  kein E igen tum  besitzen, ist absolut recht­
lo s  und noch m ehr —  er w ird  ausschließlich 
a ls  ein F rem d e r, und  nicht e in m al a ls  ein 
gern  gesehener im  Hause seiner F r a u  be­
trachtet. E r  kann zu jeder Z eit ohne jede 
Ursache a u s  dem Hause gewiesen w erden. D ie 
F r a u  dagegen h a t sich in  diesem S tam m e  
alle m ännlichen Rechte erw orben  und  ihre 
natü rlichen  P flich ten  aufgegeben. E s  w ird  
ih r  n iem als  einfallen , eine W iege zu schau­
keln, w as  zu e iner der ehrbarsten  Beschäfti­
gungen  des sonst vollständig deklassierten 
M a n n e s  gehört. F reilich  der unglückliche 
H e rr  der Schöpfung zieht a u s  seiner recht­
losen Lage in  gewissen ■ F ä lle n  V orteile . 
W enn etw a seine F r a u  sich von ihm  schei­
den läß t, braucht er nicht w ie sein eu ro ­
päischer B ru d e r  fü r den U n te rh a lt zu sor­
gen. W ird  der E h em an n  allzu schlecht be­
h ande lt, b leibt ihm  im m er noch der W eg 
frei, zu seiner M u tte r  zurückzukehren. F a lls  
der M a n n  m ehrere  F ra u e n  h a t ober,' rich­
tig e r gesagt, m ehrere F ra u e n  einen  M a n n  
haben, kann es geschehen, daß eine der 
F ra u e n  den von den anderen  allzu m iß h an ­
delten E hem ann  in  Schutz n im m t.

D ie glücklichste Z e it im  Leben des M a n ­
n es ist sein K indesalter. I n  frühester K ind­
heit ist ein  J u n g e  m it seinen Schwestern 
gleichgestellt. E r  d a rf sich näm lich im  selben 
R a u m  m it ihnen  au fh a lten  und sogar —  
w a s  eine außerordentlich  große G unst ist —  
m it ih rem  Spie lzeug  spielen. S e in e  M u tte r 
ist gu t zu ihm , denn sie weiß, w as  dem a r ­
m en J u n g e n  b lüh t, w enn  er erwachsen ist. 
D e r V a te r  des Ju n g e n  ist eine Persön lich­
keit, von  der m an  g a r  keine N otiz n im m t. 
D e r S o h n  weiß n u r , daß sein V a te r  irgend ­
wo arb e ite t oder fü r die E h re  deZ S tam m es  
käm pft, denn das W affenhandw erk haben die 
F ra u e n  klugerweise dem schwächeren „star­
ken" Geschlecht überlassen. D e r also v a te r­
lose J u n g e  tr ä g t selbstverständlich den N a ­
m en der M u tte r.

E ine  S ta d t  der M enangkabaus besteht a u s  
nicht allzu v ielen H äusern , die d a fü r aber 
sehr geräum ig  sind. Je d e s  H au s  w ird  von 
einem  ganzen F am ilien stam m  bew ohnt, w o­
bei jedes M itg lied  sein B e tt selbst zim m ern  
m uß. D ie O berhoheit im  F am ilien stam m  ge­
h ö rt der ältesten F ra u ,  die den T ite l „ J b o "  
trä g t. I h r e  A utokratie  ist vollkommen. S ie  
reg ie rt über alle weiblichen M itg lieder sowie 
über die unglücklichen Geschöpfe, die a ls  
M ä n n e r  geboren sind. A llerd ings stehen im 
Hause geborene Personen  m ännlichen G e­
schlechts höher a ls  die zugezogenen. D ie 
„eigenen" m ännlichen M itg lieder d e r F a ­
m ilie, d. h. die S ö h n e , verfügen über ein  e i­
genes Z im m er, w ährend  E ingeheira te te  n u r  
a u s  G nade im  Hause geduldet w erden und  
sich meist außerha lb  au fh a lten  müssen.

W enn der J u n g e  d a s  H e ira tsa ltc r  e r ­
reicht h a t, sucht ihm  die „ J b o "  eine F ra u ,  
wobei der M a n n  selbstverständlich kein W ort 
zu sagen hat. D ie  F ra u e n  erscheinen im  
Hause und  sehen sich den M a n n  an , a ls  sei 
er ein Stück W are. D a n n  findet die Z ere­
m onie statt, bei der ein P rie s te r folgende 
F o rm e l vorliest: „ Ic h  gebe dich au  diese
F r a u  ab gegen eine M orgeNgabe von 50 
G ulden  und ein  Stück K a ttu n ."  Nach der 
T rau u n g szerem o n ie  begibt sich der M a n n  in 
d as H au s  seiner M u tte r , wo er acht T age 
zu bleiben ha t. Inzw ischen feiert die F r a u  
m it ih ren  A ngehörigen weiblichen G e­
schlechts die vollzogene Hochzeit: Ochsen 
w erden geschlachtet und  gebra ten  und  W ein 
getrunken. A ber erst nach A blauf von acht 
T ag en  d a rf  sich der E hem ann  vor die A u ­
gen seiner A n g e trau ten  w agen. D ie zweite 
Ehe w ird  au f Wunsch e iner neuen F r a u  oh- j 
ue große Z erem onien  gefeiert. E s  geschieht | 
oft, daß sich v ier F ra u e n  denselben M a n n , 
wünschen, der d an n  zu einer A rt W anüer- j 
ehegatten w ird , den sich die F ra u e n  au sb o r­
gen. D er Unglückliche h a t in  diesem F a ll 
schon g a r  kein eigenes H eim  und h ä lt sich in

L o l c a
S am stag , den 3. Oktober

Die LungenheWälte Vurberg
Eine vorbildliche Einrichtung — W as russischer Fleiß und

Zähigkeit vermögen
V or einigen T ag en  u n te rn ah m en  die M it 

glieder des hiesigen Jo u rn a lis ten k lu b s  einen  
A usflug , der sie nach V u rb e rg  führte, wo 
die im  G ra f  H erberstein 'schen Schlosse u n te r 
gebrachte Lungenheilstätte des Russischen 
R o ten  K reuzes e iner eingehenden Besichti­
gung  un terzogen w urde. U n te r der liebens­
w ürd igen  F ü h ru n g  des P r im a ra rz te s  H errn  
D r. B oleslav O k o l  o - K u l  a k, des S e- 
kundararz tes H e rrn  D r. K a  p  r  a  l  o w 
und des V e rw a lte rs  H e rrn  Oberst 8 p i - 
g a n  o v i č  w urde den  P ressevertre tern  
zunächst die vorbildliche K raftzen tra le  des 
Schlosses gezeigt, die den S tr o m  sowohl fü r 
B eleuchtungs- und  Antriebszwecke a ls  auch 
fü r die R ön tgenstanon  des S a n a to r iu m s  —  
m an  sah die letzte E rrungenschaft der F :rm a  
-S iem ens und  .Halste —  liefert, d a s  S a n a ­
to riu m  stellt aber der P farrk irche und  dem 
P fa r rh o f  in  entgegenkom m endster Weise auch 
ten  Lichtstrom kostenlos zu.

D er w eitere R u n d g an g  führte  durch ge­
schmackvoll adap tie rte  Schloßgänge au f die 
neu errichteten  L iegebalkons in  luftiger, 
w eit über eventuellem  T aln eb e l liegender 
Höhe, in  die äußerst traulichen, lichten L a­
bo ra to rien , O rd in a tio n ssä le , B ade- und 
W aschräum e, K rankenzim m er, in  die m oder­
ne, hygienisch eingerichtete Anstaltsküche 
usw. D ie L abo ra to rien  und  der O perationS- 
faa l sind m it den m odernsten E in rich tungen  
und A ppara ten  auf dem G ebiete der Lungen 
Heilkunde ausgerüstet. D a s  C chloßsanatorium  
besitzt seine eigene W asserleitung, wobei zu 
bemerken ist, daß  d a s  W asser durch elektri­
sche P um pvorrich tungen  au f 90 M ete r Höhe 
—  es ist dies die Höhe des Schlosses —  ge­
tr ieb en  w ird . A ußer vorbildlichen D esinfek­
tio n s- und S te rilisa tio n se in rich tu n g en  besitzt 
d as S a n a to r iu m  eine von den K ellerräum en 
au s  bediente und geleitete Z en tra lhe izung , 
kurz und  g u t: P r im a ra r z t  D r. Okolo-Kulak,

von dessen H and die U m bau- und  A daptie- 
ru n g sp län e  stam m en —  ließ nichts u n v e r­
sucht, um  d as historische Schloß zu einer 
M odernen H eilstätte au szubauen , ohne dabei 
d ie  historischen E igenheiten  des Schlosses zu 
schädigen.

B ei welchem F enster des Schlosses, in  dem 
so viele m itte la lterliche D ynastien  reg ie rt 
ha tten , m an  auch verw eilen  m ag: e s  bietet 
sich dem A uge im m er und im m er w ieder der 
rom antische Ausblick in  d as  tief u n ten  lie ­
gende T a l,  in  dem die D ra u  ih r  ew ig glei­
ches Lieb zu rauschen pflegt, diese einzige 
Musik in  e iner W elt d e r tiefsten S ti l le  und  
E insam keit. D aß  solche L uft den kranken 
L ungen  H eilung  b ringen  m uß, ist w ohl nicht 
zu bezweifeln.

D ie in  R u ß la n d  E n tw u rze lten , die sich 
h ie r eine neue W ah lhe im at geschaffen h a ­
ben, leisteten d a  G roßes. N eben den schon 
erw äh n ten  H erren  A erzten  un d  dem S a n a ­
to r iu m sv e rw a lte r  sind noch die au fop ferungs­
vollen Schw estern des Russischen R otkreuzes 
O lg a  K e r u ö e n k o ,  B e ra  P  a  p  k i j e- 
w i c z und B a rb a ra  8 a p r u n o w i c z  
zu e rw ähnen , denen der O berle itu n g  der ge 
sam ten K rankenpflege obliegt. E in  g roßes 
V erdienst a n  der Existenz dieser L ungen­
heilstätte gebührt auch dem  G rafen  H e r-  
b e r  st e i n  in  P tu j ,  der schon so manchen 
schönen B ew eis seines sozialen E m pfindens 
erbrachte und . auch d a s  Schloß dem  Russi­
schen R otkreuz gegen eine ganz m in im ale  
M iete ü b erläß t, ebenso entgegenkommend 
erweist sich auch der in  V u rb e rg  tä tige  D i­
rektor der G ra f  Herberstein'schen D o m ä n e n ­
v e rw a ltu n g  H err V iktor ' K e g l ,  so daß 
durch dieses Z usam m enw irken eine I n s t i tu ­
tion  aufrecht erha lten  w ird , die nicht n u r  
den M itg lied e rn  der russischen E m ig ra tio n , 
sondern auch d e r üb rigen  B evölkerung zu- 
guie kommt. i : G.

Theaterabend desG cyw ävisch- 
Deutfchen Kutturbundes

W ir b ringen  heute eine E in fü h ru n g  zu 
den am  7. O ktober um  8 U hr abends im  
S a a le  der „ Z ad ru žn a  gospodarska banka" 
zu r A usführung gelangenden Werke.

„ D e r  T o r  u n d  d e r  T o  d" von 
H u g o  v.  H o f f m a n s t h a l  ist e in  
Schrei angesichts des T odes nach dem u n ­
reflektierten Leben, e in  sehnsuchtsvoller 
Rückblick eines V erzw eifelten au s  dem W ol­
kenmeer der R eflexionen in  die Wirklichkeit.

D ie Fassung ist eine klassische Musik der 
Sprache. C laudio  —  eine E-mpiregestalt, 
P rü ft in ' der D äm m erstunde seines D aseins 
sein Leben au f den W irklichkeitsgehalt. D ie 
B ilan z  ist eine schrecklich jäm m erliche. Leid 
und Lust beschienen seine Seele , n u r  farb - 
und ton lo s durch den F il te r  seiner über­
wachen Gedanken. A us dem Nebel seiner 
G rübeleien  steigt die A hnung  von einem 
Leben, das, e rdhaft schwer, doch aber wirk­
liches Leben gewesen w äre. V or diese zer­
rü tte te  S ee le  t r i t t  der T od , wie e in  S p iegel, 
um d as W ahre au s  der däm m ernden  A h­
n u n g  herauszuheben , wie e in  Felsen, an  
dem der hungernde Schrei zerschellt und erst 
wirklich e rfä h rt, daß e r w ah r gewesen ist, 
D er Geigenstrich des le ibhaftigen T odes 
ru f t M u tte r, G eliebte und  F re u n d  vor den 
T o r  und  läß t ihn  schauen und hören , w ie 
w enig er von  all dem, w as Leben heißt, v e r­
spürt, wie sehr e r  sich gegen Schm erz, Liebe 
und H aß, diese G rund töne  des D aseins v e r­
schlossen ha t. E rst da er stirb t, spü rt er, daß 
e r  ist. D ieses P a rad o x o n  ist ihm e in  T rost. 
S o  liest der Mensch auch dort, wo nichts ge­
schrieben steht und findet Wege noch im 
Dunkel.

den .H in terräum en der G a ttin , die ihn  ge­
rade  bestellt h a t, auf. A llerd ings h a t der 
E hem ann  in  solchen F ä llen  die Chance, eine 
F r a u  zu finden, die ihn e in igerm aßen  
menschlich behandelt.

W ie m an  sieht, w erfen die Entdeckungen 
des am erikanischen Forschers ein ganz neues 
Licht auf d as sogenannte „schwache" G e­
schlecht

D i e . „ K a r r n e r l e u t "  füh ren  u n s  
a u s  dem traum reichen S p ie l der G edanken 
in  die Wirklichkeit, so schmutzig e rd h aft sie 
ist. S ie  h a t auch kein M etaphysiker, sondern 
ein m it schweren H äm m ern  und  scharfen 
M eißeln  A rbeitender, K arl S c h ö n h e r r ,  
geschaffen. Hieb ist H and lung , denn  die 
„ K a rrn e rle u t" , e in  A usschnitt a u s  dem T i ­
ro l, w ie es" ist, sind eine Episode a u s  dem 
Leben des z igeunerhaft w andernden  V ol­
kes. ' V erw egen am oralisch ist e s  vo r dem 
Z uschauerraum  der bürgerlich anständig 
Denkenden gestellt. D ie K a rrn e rle u t Vintsch- 
gauer leben nach dem R ezept der N om aden, 
und  bei diesen m uß sich der bürgerliche 
Wortschatz eine U m deutung gefallen lassen. 
S teh len  heißt kaufen, in  dieser U m deutung 
liegt d as  Schicksal der K ä rrn e r  und S chön­
h e rr  weiß es, daß es  Schicksal ist. Nicht A b­
scheu sondern  w ehm ütiges V erstehen e r ­
faß t u n s  bei d e r  S ch ilderung  dieser Leute. 
U nter W einen und  Lachen häm m ert Schön­
h e rr  au s dem B a u e rn  und  dem groben G en­
darm en  wie auch a u s  den K arrn e rleu ten  
funkeledelstes M enschentum . D ie C harak te r­
schilderung der einzelnen 'G estalten  ist m it 
w enigen aber wesentlichen S trichen  unüber- 
treflich dargestellt. S o  sind sie, jeder ein 
E inzelner, und  doch könnte m an  u n te r  jeden 
schreiben: S o  ist d e r Mensch.

Unsere echte 
Kellner Zichorie!

zu 15— 16 D in a r  abgesetzt. Schaffleisch ^  
de zu 6— 8 D in a r  feilgeboten, w ähren ^  
bei den F leischhauern  am  H auptplatz LJ 
b is 12 D in a r  erhältlich  w ar. D ieser +> 
unterschied ist nicht recht verständlich- 

D e r  O  b st- u n d  G  e m ü s e m  a  r  
w ar recht g u t beschickt. Z u g efü h rt -u:I &i( 
16 W agen Obst, d a ru n te r  v iel Trauben, ^  
jedoch wegen der vorgeschrittenen 
len  weise zu fau len  beg innen , ferner ‘ 
gen Z w iebel (2— 4 D in a r  p e r ^ rcntL  
4 D in a r  p e r K ilo), 16 W agen  K rau t (i f
0.80 D in a r  per K ilo) und m ehrere j
K artoffel (6  D in  p e r M aß  bezw. > 1  
D in a r  per K ilo). G u t beschickt w a r au ) .
G e f l ü g e l -  und  d e r  W  i  l  d p r
m a r k t .

hnlMti-hiHtz
4 .  Oktober — 1 4  U b f

—  Trg Svobode

Ottoriborer Wochenmarkt
D er S a m s ta g m a rk t w ar w eniger gut be­

schickt a ls  der vorwöchige, dennoch gab es 
Nicht w eniger a ls  sieben R eihen von V er­
käufern, die m angels a n  Tischen ihre W aren  
am  B oden ausb re iten  m ußten. Am F l e i s c h  
h a  u  e r  m a  r  k t  w urde Rindfleisch zu 
10— 14, Kalbfleisch zu 10— 14, Schw eine­
fleisch zu 12— 18 und Schaffleisch zu 10— 12 
D in a r  Per K ilo feilgeboten.

A m S p e c h a r e n m a r k t  belief sich 
die Z u fu h r au f  97 geschlachtete Schw ei­
ne, ein R in d , e in  K alb  und ein Schaf. — 
Schweinefleisch w urde zu 14— 16, R in d - und 
Kalbfleisch zu 10— 12 D in a r  per Kilo ver­
kauft. D er Speck-hat wegen der kontingen­
tierten  A u sfu h r von Schw einen nach Oester­
reich im  P re ise  e tw as  angezogen und  w urde

Helfei in der R o l!
Aufruf des Roten Kreuzes.

, „ ß '
„H elfen im  F ried en  und  im  K rieg r te,i 

te t die P a ro le  des V ere ines vom  ^ i t i  
K reuz. D ie S a tzungen  legen dem
noch die P flich t au f, in  Z eiten 615 $ # 1'
bei E lem en tarkatastrophen  und  ist %  z» 
n e r  N o t der B evölkerung die erste H 
bieten.

D ie heurige, ungew öhnliche 
kenheit h a t im  Z e ta - , V rb a s - , Km g čiD' 
und  teilweise auch im  S a v e b a n a t a 
fruchte vernichtet. D ie  B evölkerung 
keine N ah ru n g sm itte l, kein V iehfw  ■ tv 
sende, die diese G genden besucht va 
k lären , sie h ä tten  d e ra rtig e  B erw  
noch nie gesehen. D ie Uecker u m  
sind wie durch F e u e r  vernichtet. f. .ß ß '  

Unsere P flich t ist es, diesen ung ^  Hilst 
Menschen zu helfen, die, w enn  f 
ausb le ib t, am  H ungertuch nagen  1 ^

D e r  Z en tra lausschuß  des R oten  ^  pi< 
nahm  d as S a m m e ln  von  B e i t r ä g e _

ewunglücklichen Menschen in  seine H ^ co­
fe S am m elak tion  m uß p lanm äß ig  y i t  
heitlich sein. D a ru m  w endet sich 
Ausschuß des R o te n  K reuzes in  A u E , 
treu  seinem" W ählspruch und b-ct -u)
den bew ußt, a n  jeden e in je ln en  n < g ' .
te, sobald a ls  möglich —  denn 3 meigtufL  
w er rasch g ib t -  seiner S a r - r M ^ Ftu e#
(U n ternehm ungen , Geschäfts 
B etriebe, A em ter, Schulen , - . » M E . 
den usw.) sein S cherfle in  
D ie S am m elg ru p p e  möge d im
den usw.) sein S cherfle in  _ ,

3gc uiv rftMtt™
lasse in  

B eträge
tralausschuß des R o ten  K r e u z t  ^

B eiträg e  der B a n a l s p a r k a s s e  ^  #
überw eisen, die d an n  die zufDl11

Spen'lassen w ird .
N iem and möge in  der mtuyv ^R eibe der flli

. R ew  E W U  öji 
fehlen. N u r e ine  allgem ew - . {ietung -c, 
zum  E rfo lg  führen- D ie B  ^  Be. ^
M a rib o r  und U m gebung h 
sen, daß sie fü r  d as Unglück J x go 
w arm es H erz und  eine offen cUge§ _w 
D er O rtsausschuß des R Dtf iflö.0 
rum  überzeugt, daß f  j j  
w ird , auch d iesm äl trotz de ^  
B eitrage  einzuheben, ÖIC w e n  ^  
m it den S p en d en  a u s  den a  i
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«iaates 
Mitb

das Elend unserer unglücklichen
urger lindern helfen werden, 

r- Ü o v a e e c, Kassier.
I a n v t č, Obmann.

.n 'f'*1 veröffentlichen obigen Appell des 
Kreuzes in M aribor in  der Erwar- 

,nJ ;  daß sich gewiß auch in M aribor so 
fflirh s .edelmütige Menschenherz finden 
tun ' s, llerne sein Scherflein zur Linde- 
i 8 der Not der von der heurigen Dürre 
lv'rd"^ ^ o f fe n e n  Mitbürger beitragen

o jjj- Herzlich«,. Empfang tschechoslowakischer 
«'»note. Auf ihrem Wege nach Beograd 

.... 8e>tern mit dem Prager Schnellzug eine
r w  2 r f i n r k „ „ „ -  . . . . . .

die

e Abordnung v on  tschechoslowakischen 
S tf" !-

i%>n in St. J l j  herzlichst begrüßt wur-
e9ionätcn in M aribor ein. Den Gästen,

p0 ’ ber«iteten die hiesigen n a tio n a le n  Kor 
a , loneit einen begeisterten E m pfang . U. 
P o "en sich am  B ahnhof B a n a lr a t  D oktor 
j t  i n  n e c, B ez irk shaup tm ann  V r e ­
t i j '  ^ a g is tra tsd ire k to r  K ö c h l e t ,  S ta  

° v a  L i ö, die V ertre te r  der 
t tschechoslowakischen K olonie B  u- 
tz j * Ul,d F in a n z ra t K n o p ,  P ro f . D r. 
Tr 0 für den K riegsfreiw illigenverüand , 
[IQtoiy  e i s  m a n  a l s  V e rtre te r  der J u g c -  
a/^'^ischechoslowakischen L iga, M in ister 
kirr v  • ^  u t  o d e c und  P ro f . K e n d a  
tt j , 'e »N arodna O d b ra n a " , O berst P u b  
f>(ai 0 9 t Č, D irek tor C u k a l a ,  Dom- 
tinb J  U m e k, P r o t a  T  r  b o  j e v i 6 
einopt 9 9 h a v e r fü r die Reserveoffiztere 
% ■ '""»en. T e n  G ästen en tbo t P ro f .J D r .  
Io,.ow  f.°  einen warmempfundenen Mill- 
Ü^^.8ruß, dem der Leiter der Delegation 
'■Ailit- , 1 { i a erwiderte, während die 
iugo^".^lle die tschechoslowakische und
6e(je;r?""iche Staatshymne intonierte. Unter 
See,,. ?t!tn Kundgebungen der anwesenden 
6itbê  M e n  die“ Gäste ihre Fahrt gegen

ftt Distriktsarzt in Ruse. Der Arzt
iuin Herr Dr. Adolf Z o r e c  wurde 

itriktsarzt ebendort ernannt.
- o r i g e r  Aufführung von H andels Ora 
d. 3p( "Samson". Heute, Sam stag, den 3. 
Baahj J.m 20 Uhr findet im großen Union« 
Httffiift le Aufführung von Handels großem 

mMm s Oratorium „Samson", eines der 
d»r %  8ll?n und herrlichsten Oratorien, die 
'^ 'om  ichichte kennt. Eintrittskarten im
[6f h . a."f bei Zlata B  r  i s n  i k und J o ­
dein ^ ° r. Die A b e n d k a  f s e vor
ecoffne(° n z « r t f  a al wird Punkt 7 Uhr

n t,

S e t ° Huchenfischerei in  der D rau  dürfte
istite rp “S "  Zeit wieder lebhafter werden
Ser,?^>>inger, welche auf eine Huchen- 
>t[tf rte fBif-ii'.  r-:- tt.«reflektieren, mögen dies bis spä- 
' cib ' 1!(!,t iV u: d . M. dem Fischereiverein IN  

'christlich oder mündlich dem D er 
_J,'cq 5 1 Herrn Ferd. Greiner, Gosposka 

Mitteilen. Desgleichen werden jene 
l<!5 S  19 Neunaugen benötigen, ersucht,
nt, »v

fang. Nes Fleisch. M o n t a g ,  den 5. d 
m. Standplatz bei der Schlacht 
v Nfndfleisch und 100 "'Ich Kilo Kalb-

Sil,
06,

îekbd P reis zum Verkauf.
'^Sraitn, *m Höchstausmaß von 1—2 
'9e9e6en ’ "r ° Person zu 6 bezw. 8 D inar

sicher des Messers. Bei einem
(t h-:' ^"ävanje waren die Hausbewoh-htty h s  iu u L t:i i  io it: y u u y v c i w y -

x J f i [ i *  M a i s k o l b e n s c h ä l e n  b e s c h ä f t i g t ,  

&  m I T 6 , " 11“  S i t t e  i i c  B » „ c h ° n  a u »
i^'et stle,n!„k "^ö u n g  zusammenfanden.

fj^uf BtQrhiaUTctc' und wenige Minuten 
iibe^i°hn?var“U$  lch°n der 24jährige Be

ein^'to6'1 morgen entstand bald unter 
„Nauterci 

uch

Nmltrömt D u k l aus Zg. Hoče Mut 
Als der M ariborer 

tz. '.'s tot, N s -^ ^ P E e ilt kam, war Pukl 
den ž P  o r  J "tä te t  wurde der Arbeiter 

1 ®eti*te ? f a,uš Vinica verhaftet und 
b Vcth "ingeliefert. E r ist geständig

S oL 5uitrie&°i3 m? t t t - M  a  r  i b o r ,  2. d. 
i Ä K t  Ä ef. l 'ch .au f 400 Stück, die 

ch E? tw ^ 3 ;  verkauft w urden  
efvnJ l alte cv N otierten i w  Sttfirf* B—Rper Stück: 5—6 

ine 40—80, 7—9 Wo■vCn* ^ 1 0 0  O -l.  --- — ou, i— a *yu
S t e t  3 0 0 ^ 7 ^  M onate 1 5 0 -2 5 0 ,  5 - 7  
0>iK?rlge 5 o 0 l_ / - S ~ 10 M onate  150— 500, 

/  ^  und S  ;  D a s  Kilo Lebend ge- 
Li.'' H«U. .. .  Schlachtgewicht 10— 12 D in

^ ro h m a rk t. M aribor. 3. 
^agen ß.vtren sich auf ß Wagen 

""mmet. 2 Wagen Klee u

Wagen S troh garben. Heu wurde zu 80— 
95, Grummet zu 70—75 und Klee zu 90— 
100 D inar per 100 kg und Strohgarben zu 
50 P a ra  per Stück gehandelt.

m. D er R uf „Hilfe im  W inter" ist be­
reits in allen Städten zu vernehmen. Die 
Wirtschaftskrise ist auf ihrem Höhepunkte 
angelangt, weshalb auch die Not in den 
minderbemittelten Volksschichten noch nicht 
dagewesene Ausmasse angenommen hat. ckn- 
ere humanitären Vereine sind bereits brav 

an der Arbeit, um wenigstens einen be- 
cheidenen Teil zur Linderung der größten 

Not beizutragen. I n  diesen Tagen begann 
auch die A n t i t u b e r  k u l  o s e n l  i g a in 
M aribor mit dem Einsammeln der M it­
gliedsbeiträge sowie freiwilliger Spenden, 
um rechtzeitig auch materiell gerüstet zu sein, 
wenn es gilt, den notleidenden Mitmens­
chen die notwendige Hilfe zu bieten. Es 

gibt heute leider allzu viele Fam ilien schuld 
ins Erwerbloser, die krank darniederliegen 
und ihren hungrigen Familienmitgliedern 
nicht einmal ein Stück B rot und das not­
wendigste Brennholz verschaffen können. 
Daß in solchen bedauernswerten Familien 
auch die verschiedensten Krankheiten, insbe 
andere die Tuberkulose, sich einntsten, 

braucht nicht besonders betont zu werden 
Mitbürger, überhört also nicht den sozialen 
und zweifellos begründeten Appell der An 
tituberkulosenliga sowie der übrigen huma­
nitären Vereine und traget zur Linderung 
i)er Not der Armen bei, soweit es in eu­
ren Kräften steht!

m. V erloren. Eine arme F rau  hat gestern 
auf dem Wege von der S to lna  bis zur T a t 
tenbachova ulica ihre ganze Barschaft von 
200 D inar verloren. Der ehrliche Finder 
möge den Betrag in der S to lna ulica k 
Hausmeister) abgeben.

nt. Spenden. F ü r den mittellosen, kran­
ken Invaliden mit vier kleinen Kindern 
ipendete „Ungenannt" 20 D inar und zwei 
Pakete mit Kleidern. Herzlichsten Dank!

m. Wetterbericht vom 3. Oktober, 8 Uhr: 
Feuchtigkeitsmesser + 6, Barometerstand 744, 
Temperatur +12, Windrichtung N S, Be­
wölkung teilweise, Niederschlag 0, Umgebung 
Nebel.

m. Apothekennachtdienst. Von Sonntag 
den 4. d. mittag bis 10. d. versehen den 
Apothekennachtdienst die Mariahilf-Apotheke 
(Mag. König) in der Aleksandrova cesta und 
die S t. Antonius-Apotheke (Mag. Phacm. 
AlbaneLe) in der Frankopanova ulica.

* D er aufmerksame Ehemann speist am 
onntag grundsätzlich nicht zu Hause. We

nigstens einmal in der Woche will man sein, 
Frau im Haushalt entlasten. I ß t  man in der 
öffentlichen Mensa am Slomškov trg 6 
(Krankenkassa) doch so gut und billiger als 
zu Hause. 1557

Trenchcoat ist noch immer der prakti 
ieheste Uebergangs- und Wintermantel. Zn 
der richtigen Ausführung nur bei L. Ornik 
Koroška 9. 10331

* D ie „Volksselbsthilfe" (Ljudska samopo- 
m eč) in M aribor teilt der gesamten Bewoh 
nerschaft des Draubanats höfl. mit, daß mit 
1. Oktober 1931 die 5. Gruppe mit den Abt 
A-4, B-4, C-4, D-4 aufgestellt wurde. I n  
diese Abteilungen finden bis auf Widerru! 
alle gefunden Personen von 51. bis 90. Le­
bensjahre Aufnahme und zwar für 1000, 
2000, 4000, 10.000 event. aus allen 4 Abtei 
lungen für 17.000 D inar Unterstützung. Da 
in jeder Abteilung die Aufnahme von älte­
ren Personen beschränkt ist, ist der sofortige 
Beitritt sehr empfehlenswert.

* D er Musikoerein „Lira" fängt mit dem 
Unterricht (Blas- und Streichinstrumente) 
an. Die Schüler wollen sich am Montag 
oder Donnerstag um 7. Uhr abends im M u­
sikzimmer des Kindergartens in Melje an 
melden. Der Verein ladet auch zur M itwir 
kung im Orchester ein. Interessenten wollen 
sich ebenfalls Montag oder Donnerstag an  
melden, wo sie das Nähere erfahren werden

* „Velika kavarna" veranstaltet am 
S am stag , den 3. Oktober in allen Räumen 
ein großes Weinlesefest m it Kabarett und
allerlei Belustigungen.

* Hotel Halbwidl. Sonntag F r a n z ! -  
F e i e r ,  zum Frühschoppen und Abend 
konzert. 12644

* Wurstschmaus, süßer Weinmost im Gast 
hause zur „Weißen Fahne", Studenci. 1264'

* Haarfarben, Dauerwellen, Schönheits 
pflege, gewissenhaft, zu mäßigen Preisen, 
Sve-ialbaus M ares. Gosposka ulica 15.

6. Der Abend.
Nach getane r A rbeit nun 
Kann die L iesel friedlich rutin,
Denn der W aschtag  is t bezw ungen 
Und die W äsche gut gelungen. 
Dank der »ALBUS-SEIFE« M acht 
H at sie alles dies vollbracht.

Jede Frau kann ruhig schlafen, wenn 
sie zu ihrer Großwäsche die echte 
»Albus«-Seife verw endet hat. Lassen 
Sie si chnicht überreden und nehmen 
Sie an Stelle der längst bewährten 
Albus«-Seife keine scheinbar billi­

gere Seife. Denn, scheinbar billigere 
Seife ist in W erklichkeit oft teurer. 
Deshalb dürfen Sie Ihre w ertvolle 
W äsche keinen fragw ürdigen Expe­
rimenten aussetzen, sondern verw en­
den Sie bloß

EinSag-aus îasi 'sžfeikn

SEIFE
* Gasthaus R osm ann, Lokomotive, F ran- 

kopanova 29. Sam stag , Sonntag Hochpri­
ma B ra t- Leber- und Blutwürste, Haus­
schlachtung. 12648

* I m  neu dekorierten S a a le  des Gasthau­
ses J lg o , Studenci, Sonntag Konzert. 12654

* Pschunder, Radvanje. Sonntag und 
Montag „Entenschmaus", B ra t und Selch- 
würste, Poganzcn, prima Weine, Schlager­
konzert. 12647

* In stitu t de banse Pečnik eröffnet seine 
Kurse von 1. bis 15, Oktober. Einschreibun­
gen täglich im Schulsaal, Gosposka ulica 56.

* Wurstschmaus im Gasthaus zum „Gol­
denen Löwen", Vodnikov trg. P rim a Weine, 
Tscheligi-Wier. Hauskonzert Sam stag und 
Sonntag. 12543

* Pfandversteigerung. D as P . T. Publi­
kum wird auf die Mittwoch, den 14. Okto­
ber 1931 in der hiesigen Pfandleihanstalt 
(Gosposka ulica 46) stattfindende öffentliche 
Versteigerung von verfallenen Pfändern 
nochmals aufmerksam gemacht. 12089

* D er Radfahrerverein „Pošteka" veran 
staltet am Sonntag, den 4. Oktober im Gast 
hause Fuchs in Nova vas ein Weinlesefest, 
verbunden mit Bestkegelscheiben und ande­
ren Belustigungen. E intritt frei. Um zahl­
reichen Besuch ladet höflichst ein der Aus­
schuß. 117

* Der Ortsausschuß des V ereines R otes 
Kreuz in Krčevina veranstaltet Sonntag, 
den 4. Oktober im Gasthaus Klieek (drei 
Teiche) ein Traubenlesesest mit Musik des 
Richter-Quartettes und diverser Unterhal­
tung. Anfang 15 Uhr. E intritt 5 Dinar. 
Reinertag zugunsten armer Schüler.

* Konzert, billige Back- und Brathendel 
beim „Eichkatzl"-Wirt Plohl, Tezno. 12663

* „Zur Linde" (Anderle), Radvanje, heute 
Sonntag Schlagerkonzert, große Abwechs­
lung. P rim a „Pekerer"-Wein, „Union"-Faß 
Biet, B rat- und Backhühner. Hausgemachte 
Selchwürste.

Hreiw.Feuerwehr Marlbor
Zur Uebernahme der Bereitschaft für 

Sonntag, den 4. Oktober ist der 2 . Zug 
kommandiert. Kommandant Brandmeister 
Arnim  T u t t a .

Telephonnumm ern für Feuer- und Unfall- 
Meldungen: 2224 und 2336.

Aus (Seife
c. Meisterfchaftswettspiel Athletiksportklub 

—S S K . M aribor. Sonntag, den 4. d. um 
15 Uhr findet auf dem Sportplatz beim 
Felsenkeller das Meisterschaf.'swettspiel zwi 
schen den Athletikern und dem SSK . M ari 
bor statt.

c. Reue B auten  am Josefiberg. Bei der
Stadtgemeinde suchten um Verkauf von 
Grundstücken die Private F rl. Herta Vid­
mar und der Tierarzt Herr Armin Toma- 
žič aus Vransko an, die am Josefiöerae 
Villen tu erbauen beabsicktiaerr

c. E in  zugelaufener Hund. Dem Verwal­
ter der Bruthütte des Fischervereines in Pe­
čovnik lief eine kleine Spitzhündin zu. Der 
Eigentümer möge das Tier innerhalb von 
14 Tagen abholen, da es sonst dem Abdecke" 
übergeben werden wird.

Zheater und Kunst
9tatlonaffl&ealer m M arivoi

R eperto ire
S a m sta g , den 3. Oktober um 20 Uhr: „De' 

G ' w i s s e n s w u r  m". Schauspiel vor 
Anzengruber. Erstaufführung.

S on n tag , den 4. Oktober, 20 Uhr: V o l .  
p o n e".

M ontag, den 5. Oktober: Geschloffen.

D ienstag, den 6. Oktober, 20 Uhr: „M  a Y- 
e r  l  i n g". Erstaufführung zur Feie, 

des 25jährigen Bühnenjubiläums vor 
Edo G r o m .

Rudolf Banovec singt 
in Maribor

Als vor zwei Ja h re n  die Oper aus Ljub­
ljana hier gastierte, hörten wir in der Rolle 
des Hirten in Strawinskys „Oedipus rex" 
einen sympathischen Tenor, der sich uns nun 
als Konzertsänger vorstellen wird. Es ist 
dies Rudolf B a n o v e c ,  über den wir 
auch int Vorjahre, a ls er eine Konzertreise 
in Nordamerika absolvierte, die besten Be­
richte zu lesen bekamen. Die amerikanischen'' 
B lätter waren voll des Lobes und brachten 
Mitteilungen über ganz ungewöhnliche E r­
folge, die dort der Künstler errang. M ar 
muß sich nämlich vergegenwärtigen die 
Schwierigkeiten, die einem Sänger in einem 
Lande erwachsen, wo das Konzertpublikum 
nur an Meisterleistungen gewöhnt ist. Eben 
so hoch ist auch der Umstand anzuschlagen, 
daß es Banovec gegeben war, in den größ­
ten Radiostationen Amerikas zu singen, da 
diese Institute den prominentesten
Künstlern zugänglich sind.

Banovec ist Mitglied der Oper in Ljub­
ljana seit einer Reihe von Jahren. Von 
Meister Hubad herangebildet, absolvierte er 
bis zu seiner amerikanischen Reise nicht we­
niger als 560 Vorstellungen und kreierte 36 
Rollen, so u. a. Rudolf in „Boheme", Hosf- 
mann in „Hoffmanns Erzählungen", Her­
zog in „Rigoletto", Faust, Wilhelm in 
„M ignon", Janko in „Verkaufte B raut", 
des Grieux in „M anon", Lyonell in „M ar­
tha", Almavira in „Der Barbier von S e­
villa", Cassio in „Othello", Tamino in 
„Zauberslöte", Fernando in „Cossi fan tut- 
te", Lace in „Jenufa" usw. Außerdem be­
tätigte sich der Künstler als Konzertsänger.

Die Vortragsfolge seines hervorragenden 
hiesigen Konzertes ist sehr feinsinnig und 
abwechslungsreich zusammengestellt und be­
inhaltet ebenso Lieder wie Arien. Fm  zwei 

Ren Teile werden wir Neger- und Jniiuwe«



„M ariborer Zeitung" Nummer 265,

gesänge a u s  N ordam erika  zu h ö ren  bekom­
m en.

D er V eransta ltung  sieht m an  daher m it 
berechtigtem In teresse  entgegen.

H. D .

Grazer Theater
Die neu einstudierte „Anna Korenina. — 
Oefterreichische Erstaufführung von „Char­
meuse". — Die Oper im Traditionsgelcise.

I m  Schauspiel bot H ildegard  B  e r -  
r r  a m  in  „A n n a  K a ren in a"  eine in  ih re r 
psychologischen Folgerichtigkeit fein durch­
dachte Leistung, die R ichard R ieß a ls  A le ­
xander, Regisseur T h e rw a l a ls  W ronsly  und 
der übrige D arstellerkreis vortrefflich u m ­
spielten. —  A ls  österreichische E rstau ffüh ­
ru n g  ist d as Lustspiel „C  h a r  m  e u  s e" 
von  T hurston-L ichtenberg  zu nennen . D a s  
W erk erweist sich infolge seiner witzigen, 
bühnensicheren H an d lu n g  sehr u n te rh a lten d  
und gew ann in  F r a u  L o ri W eiser eine D a r ­
stellerin von e in z igartiger L iebensw ürd ig ­
keit. F ritz i P ise tta , G ustl A ltnöder, R ichard 
R ieß, E rb e r  und  Waldeck leisteten F r a u  Lo­
r i ,  die auch fü r die S p ie lle itu n g  zeichnete, 
künstlerische Gefolgschaft.

D ie O per segelt im  trad itio n e llen  Geleise. 
M assenets „M  a  n  o n 1' gab T inka Wesel 
reiche E n tfa ltungsge legenhe it zu charm an­
tem S p ie l  und  virtuosem  Z iergesang m it 
blitzblanken, zartbesaite ten  K opftönen, w äh ­
rend  P an n ey  im  B estreben, der R olle ly r i ­
schen G lan z  zu verleihen, wegen des F e h ­
le n s  e iner zusagenden dram atischen Höhe 
seiner S tim m e  n u r  zum  T eile  befriedigte. 
I n  der B a lle tte in lage  bot E d ith  J u d i s  m it 
ih rem  S ta b e  w ieder eine A ugenw eide 
O pernd irek to r T u te in  und  Regisseur D r. 
S to r z  kredenzten Musik und  d a s  B ü h n en ­
geschehen in  stilvoller Einheitlichkeit. —  
H alew ys „ I  ü  d i n "  tr ä g t den P a rad cs til 
der P a r is e r  Effektoper. K a rl F ischer-N ie- 
m a n n  schwelgte a ls  E le a z a r in  allen W onnen  
u n d  Schönheiten  seines O rg a n s  und seiner 
S in g k u ltu r ; auch die D arste llung  seines H el­
den gehört zum  B esten, D etailreichsten, w as 
w ohldurchdachte D u rcharbe itung  a u s  der 
R olle  zu holen  verm ag. -W ährend P a u la  
B üchner eine m it heißer Leidenschaft e r­
füllte R eha gab, lieferte  Schütz —  noch d a ­
zu am  S te rb e tag e  seines V a te rs  —  m it dem 
K ard in a l eine B elkantoleistung edelster A rt. 
S ch lagfertig , w ie im m er, w alte te  K apell­
m eister R ichter am  D irig en ten p u lte , indes 
R uepp  den szenischen H ergang  befehligte. —  
I m  T o n d ra m a  „ T i e f l a n d "  stellte G u ­

stav Wünsche seine krafstrotzende T eno rstim ­
m e in  den D ienst e iner sehr ansprechenden 
V ortragsw eise  und  form te im  V erein  m it 
einem  von B ühnen in te lligenz  zeugenden 
S p ie l  eine P ed ro -G esta lt von lebensvoller 
N atürlichkeit. V ollw ertig  standen ihm  P a u ­
la  B üchner a ls  M a r th a  und  R uepp  a ls  
M üllerbursche zu r Seite . Auch B isu tti-S te l-  
zer b e rü h rte  a ls  N u ri sympathisch. W en n ­
gleich der H eldenbariton  des H e rrn  Tschur- 
tschenthaler a n  dram atischen S te llen  nicht 
die erforderliche stimmliche Ausdruckspotenz 
aufbrachte, zeichnete der K ünstler die Br u - I

ta l i tä t  und  däm onenhafte  U eberlegenheit 
S ebstianos überzeugend.

I n  der O p er „C  a r m e n "  gab F r l .  
T resco  die T ite lro lle . D ie junge S ä n g e r in  
zeigte sich a ls  ein  Rassegeschöpf, das m it 
V orzügen  n a tü rlich e r B egabung  und  vielen 
Teufeleien  der Koketterie ausgesta tte t ist, je ­
doch w egen der zu Hellen K langfarbe  ih re r 
S tim m e  fü r den C arm en-G esang  nicht p rä ­
destiniert erscheint. E ine  in  S p ie l  und  G e­
sang bezaubernde Erscheinung bot F r l .  H eil­
ders a ls  M icaä la . Auch Wünsches D on  Jo se , 
B a la b a n s  E scam illo  und  R u ep p s Z u n ig a  
w aren  m it T u te in s  musikalischer und  D r. 
S to r z ' szenischer F ü h ru n g  Q u a litä ts le is tu n ­
gen. —  D ie S en sa tio n  im  O p ern h au s  w a r 
das A uftre ten  des lyrischen T e n o rs  A n d re  
B u rd in o  (P a r is ) ,  der m it dem P o eten  R u ­
dolf („B ohem e") ein  dreiabendliches G ast­
spiel begann  und  die K an tilenen  P ucc in is 
m it beseelter K langfülle sieghaft erstrahlend 
in  das H au s  goß. Auch in  der D arstellung  
w a r der stürmisch gefeierte K ünstler M eister 
w ah re r V erinnerlichung .

H a n s P r a t s c h e r .

* Bei Magen- und Darmbeschwerden, Eßun- 
lust. Stuhlträgheit, Aufblähung. Sodbrennen, 
Ausstößen, Benommenheit, Schmerz in der 
S tirn , Brechreiz bewirken 1—2 G las natürliches 
„Franz-Joses"-Bitterwasser gründliche Reini­
gung des Verdauungsweges. Gutachten non 
Krankenhäusern bezeugen, daß das Franz-Fosef- 
Waffer leibst von Bettlägerigen gern genommen 
und sehr bekömmlich gefunden wird, 
dient.

Kino
Burg-Tonkino. Ab heute gelang t der deu t­

sche G roßfilm  der U fa „Die Voruntersu­
chung" zu r V orfüh rung . I n  den H au p t­
ro llen  sind G ustav F  r  ö h l  i ch, H ans 
B  r  a  u s e w e t t  e r ,  A lb ert B a k e r -  
m a n n  und  C h arlo tte  A n d e r  beschäf­
tig t.
Union-Tonkino: D er deutsche W iener 

Lustspielschlager „S turm  im W asserglas" 
m it R ena te  M  ü l l  e r ,  H anny  N i e s e  und 
P a u l  O t t o .

Der Fiimoperateur als Wunderdoktor
Zwei englische Film operateure, au sgesta t­

te t m it der ihrem Volk eigenen Zähigkeit und 
m it ih rer Film kam era, lebten längere Zeit in 
Lappland, um das Leben und T reiben der 
dortigen B ew ohner im Bild festzuhalten. Da 
dies aber bei dem M ißtrauen der Lappen 
nicht so ohne w eiteres möglich w ar, mußten 
sie allerlei Schliche finden, um deren Scheu 
vor der K am era zu überw inden. Nach Vor­
führung einiger T aschenspieler-K unststück­
chen w urden die Eingeborenen zutraulicher 
und betrach te ten  die Frem den als »Medizin­
männer«, von denen sie nach und nach auch 
die Behandlung der K ranken verlangten. 
G lücklicherw eise hatten  die Engländer einen 
V orrat an  A soirin-Tabletten. dem bei E r­
kältungen, Influenza, Grippe, R heum atism us 
usw . so ' bekannten und bew ährten  Mittel, 
m itgenom men. So konnten sie manchen 
Schm erz lindern, erw arben  schnell das V er­
trauen  der Lappländer und m it reichem  Bild­
m aterial, kehrten  die beiden in ihre Heim at 
zurück.

Bauletbftbilfr
Eigenbau-Siedlung mit zinsenlosem Geld.

D a  die in  unserem  B la tte  vom  24. M a i 
und  14. J u n i  erschienenen B erichte über 
die E in rich tung  von  E igen b au -S ied lu n g en  
m it zinsenlosem Geld in  den R eihen  unse­
re r  Leser ein ungew öhnlich großes In teresse  
erweckt haben, w erden  w ir trach ten , au f die­
se A ngelegenheiten ö fte rs  zurückzukommen.

V o r allem  konnten w ir  feststellen, daß die 
„ J  u  g r  a  d" , B a u -  und  Kreditgenossen­
schafts-Z entrale  in  L ju b ljan a , eine G e­
schäftsstelle in  M  a  r  i b o r  in  der A le­
ksandrova cesta 48 eröffnet h a t, woselbst a l ­
le In te re ssen ten  die nö tigen  A uskünfte u n ­
entgeltlich e rha lten .

W ie bere its  e rw äh n t, herrscht m it Rück­
sicht au f die allgem eine W irtschaftskrise so­
w ie die hohen M ißt- und Pachtzinse ein u n ­
gewöhnlich großes In te resse  fü r d a s  zinsen­
lose Geld. D en n  die gute Id e e  ist nicht zu 
verw erfen , du die gesam ten Kosten fü r d as 
erhaltene  zinsenlose G eld in  zw ölf J a h r e n  
kaum so v iel be tragen , a ls  die Z insen  eines 
einzigen J a h r e s  fü r d as  gleiche, von  einem  
G eld institu t bew illigte D arlehen . D ie  n ie ­
d rig en  A b zah lu n g sra ten , die 12 J a h r e  d au ­
e rn , be tragen  kaum 7.2%  im  J a h r ,  som it 
w eniger a l s  der niedrigste Z in sfu ß  bei ei­
nem  beliebigen G eld institu t.
D ennoch h ö rt m an  viele In teressen ten  sagen: 
„ Ic h  möchte der Genossenschaft schon bei- 
tre len , a lle in  ich w ill noch ab w arten , ob sich 
ü b e rh au p t M itg lied er m it D a rleh en  a n  der 
A ktion beteiligen w erden ." D ie Vorsicht ist 
zw ar ü b era ll am  P latz und  ist auch n o tw en ­
dig, doch m uß dies h ie r a ls  u n v e rn ü n  tig  
bezeichnet w erden, da ja , w enn  alle n u r  ab ­
w a rte n  w ollten, d an n  doch n iem and  zum  
Z iele gelangen könnte. D en n  w ovon soll die 
Genossenschaft d an n  d a s  K ap ita l hernehm en, 
w enn  n iem and  beitre ten  w ürde?  Solche A n ­
sichten beweisen n u r ,  daß unsere Bevölke­
ru n g  in  dieser Hinsicht noch sehr der A uf­
k lä rung  benötig t. D a s  A bw arten  a lle in  und 
das Zusehen a u s  der F e rn e , sta tt m itzu tun , 
kann nie zum  Z iele führen.

J e  m ehr M itg lied er und  je rascher der 
B e itr i t t  zu r A ktion — desto g rößer und 
schöner die E rfo lge, desto schneller w erden 
die M itg lied er m it D arleh en  zu Bauzwek- 
ken beteilt w erden!

D ie „ J u g r a d "  kann in der kurzen Z eit 
ih re s  Bestehens, d. h. seit dem 12. J ä n n e r  
d. I . ,  m it S to lz  au f ihre b isherigen  E r ­
folge zurückblicken. E s  ist schon eine hübsche 
A nzah l von M itg lied e rn  beigetreten, w ovon 
ein bedeutender T e il bereits die festgesetzten 
S p a re in la g e n  erlegt h a t und sich aus den 
T a g  freu t, a n  dem der ersehnte B aukred it 
flüssig gemacht w ird .

B ish e r  w urden  bereits, m ehrere  M itg lie ­
der m it B aukred iten  im  G esam tbeträge von 
581.751 D in a r  beteilt, w ährend  fü r  zwei 
w eitere M itg lied er die S u m m en  schon be­
reitgestellt sind und  demnächst flüssig ae- 
macht w erden.

D ies ist gewiß eine sehr schöne Leistung 
fü r die kurze Z e it des B estandes dieser Ge-
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und Millionen Menschen benützen schon sei

mehr als dreißig JaM60
,  laut tiefstehender

« e  G E B R A U C H S A N W E I S U N G

i
und seg n en  d essen  unübertreffliche wU°

d erb are W irkun g
dl«

UVI l\ llCllltia.
schm erzende  S te lle  ein 7 flhnfl^ « 
Z ahnschm erzen  das -• •-

Bel R heum a, G ic h t .J s c h j jj1 Bel

ua= jfyh le  s»“- 
e in re ib en  und die «und»"- 
len. cu ree in  Bei K oplsHG  M  
N erv o s itä t. S ch la llo s ls« 6' K6rPe( 
S tirn e  und den canze Zub® 
e in re ib en  und abends v mit Zu­
seh en  ein lauw arm es D‘t “ a |1nt»'cl* 
sa tz  von L ö w e n l r a n z n  ^ aSsa-
nehrnen B el M ü d ig k e it  z “ 'Bei 
ge des  ganzen  K örpers gllj 
B enschm erzen  10 T ro p te „ nft

     "mass*
nehm en B el M ü d i g k e i t  MA

■ ■  it eio-
S tück  W ürfe lzucke r cejroP gch„p. 
nehm en Bei H a a r a u s f a l l  e  KoP| .  
penb ildung  zur M assage 
hau t Als M undw asser n lhg(ile.

Bel S chw eiß  der Achs o(Je,
F ußschw eiß . Handsclhweiß
K örperschw elti s ind  die scj1 a^e0di 
den  K ö rp e rte ile  früh öö 
zu w aschen-

ißeo-

jjjidete1
is t nur ech t in ^ r  
und p lo m b ierte r O R I“ 1 
S C H F . -  V erlaneen  Sie « 
lieh

Löin-M i
I und w eisen  S ie  ledes 

en tsc h ie d e n s t z u r ü c k -

Ersatz011ittet

'tbek«. Aootnc» 
is t in jed er D rogerie . 
b e sse rem  G eschä ft 
52 - Din erhältlich - 

H üten  S ie  sich  vor N achahm ungen 
Z e n tra lb u re a u : „

LAV LJA  M E N T O L  - D R O Z p Jp
Z ag reb  M arullčev  tr r  F. T elenho tV

nossenschaft. F ü r  die erleg ten  B eträge  w  ^  
ne B efürch tung  nicht am  Platze, da » „
Genossenschaft die eingezahlten  & 
nicht selbst ü b e rn im m t und  dieselbe 
nicht verw a lte t, sondern die G eloer lfli, 
von den M itg lied e rn  direkt an  die - ^ j<  
sparkasse in  L ju b ljan a  eingezahlt un ^  
ben d o rt vnckuliert liegen, bis 
w ieder in  der F o rm  von neue»  -s" -^it 
Zur A uszah lu n g  gelangen. A n ®lL\neri 
m angelt es also nicht Nach der »IJ j ‘efj>
T ätigkeit zu schließen, w ird  das st»
m en in  v e rh ä ltn ism äß ig  kurzer 3 CI sü 
re  E rfo lge  zu verzeichnen haben 0 '  0f>< 
Schwestergenossenschaften im  A u s la » ^ ^ -
w o h l  d ie s e  b i s h e r  seh r  n e n n e n s w e r t e
ge aufzuw eisen haben. W ir  dürfe" 
nicht vergessen, daß der M ie te rsäM  
u n s  schon längst abgeschafft w urde, - -pt
die M ietzinse im  D ra u b a n a t und uo $
in  Ju g o s law ien  bedeutend höher sind 
A u slan d , w o der Mieterschutz "^ 1  
w eniger noch im m er besteht.

Die J ra u  
zwischen zwei Welten
Roman von L u d w i g  v o n  W o h l .
C opyright by C arl Duncker Verlag, Be-'ia.

(54. Fortsetzung).
D am it w a r die ganze Sache erledigt. D as  
einzige, w as mich beun ruh ig t, ist, daß ich 
'cit fast zwei M onaten  n ichts von der P r in ­
zessin T h ra u n  gehört habe."

D er Grieche zuckte ganz leicht zusammen. 
E r  hatte  sich sehr in  der. G ew alt. A ber es 

o a r  M o ra n  doch nicht entgangen.
„ Ic h  fühle mich in  gewissem S in n e  ver­

antw ortlich  für die P rinzessin", fuh r er fori. 
„ Ich  habe die D am e durch eine einfache 
Dummheit —  einen  ganz unsinnigen Z ufall 
— in  eine äußerst prekäre Lage gebracht. 
E s ist m ir  w ohl gelungen, die öffentliche 
M einung  um zustim m en —  ih ren  R uf sozu­
sagen w iederherzustellen —  aber ich weiß 
nicht, w as a u s  ih r  selbst gew orden ist. Alle 
meine Versuche, sie zu finden —  seit langer 
Zeit —  schlugen fehl.

G irg is  rückte au f seinem S tu h l  h in  und 
her.

„ Ic h  sprach n u n  d a rü b e r m it meinem 
A nw alt, M r. B u rro u g h s , den ich aufsuch'e, 
sobald ich drüben in T exas sein K abel e r ­
ha lten  hatte. W enn ich d as nicht bekommen 
hätte , säße ich wahrscheinlich heute noch in

T exas. M r. B u rro u g h s  w a r seinen Akien 
nach der M einung , daß S ie  über den V er­
bleib der P rinzessin e tw as  wissen m äß  en. 
Ich  erfuhr von Ih r e m  A ufen thalt in  P a lm - 
beam, und hier bin ich."

G irg is  lehnte sich zurück.
S e in e  S tim m e w a r voll erlesener Höflich 

keit, a ls  e r frag te :
„ D a rf  ich mich erkundigen, M r. M o ran , 

ob S ie  eine — hm  —  B erechtigung haben, 
sich fü r die P rinzessin veran tw ortlich  zu 
füh len?"

T anered  C. M o ra n  schüttelte ers taun t den 
Kopf.

„ Ic h  sagte Ih n e n  doch —  durch m eine 
D um m heit — "

„ P a rd o n , M r. M o ra n  —  ich kenne diese 
I h r e  D um m heit, wie S ie  es zu nennen  be­
lieben ,au s  zw eierlei Q uellen. D ie erste ist 
jede beliebige amerikanische Z eitung. D a ­
nach erk lären  S ie  angeblich, daß I h r e  g an ­
ze Bekanntschaft m it der Prinzessin  au f 
e iner Z im m erverw echslung Ih re rs e i ts  be­
ruhe — erklären  S ie  I h r e  ganze Schuld, 
w enn m an  von einer solchen sprechen könne, 
a ls  n u r d a rin  bestehend, daß S ie  durch —  
S ie  verzeihen! —  zu starken A lkoholgenuß 
beeinträchtig! w aren  — wodurch die e r ­
w ähnte Z im m erverw echslung en tstanden sei. 
N un  sind Z eitungen  etw as reichlich unsiche­
res, und ich halte mich deshalb lieber an  die 
zweite Q uelle — "

M oran fühlte die eiskalte Ir o n ie  seines

G egners und kämpste m it e iner wachsenden 
E rb itte ru n g .

W as wollte dieser Grieche! W o rau f wollte 
e r  h in au s?

„Diese zweite Q uelle —  bin ich selbst. Ich  
habe S ie  im  Shepheard  au s  dem Z im m er 
der P rinzessin 'kom m en sehen. U nd die P r m  
zeffin ist meine V erlobte, und w ird  in  kur­
zer Z eit meine F ra u  sein. D a ru m  meine 
F r a g e "

Heiße und kalte W ellen schlugen du-ch 
M o ra n s  H irn .

A lles in  ihm ran g  gegen unsichtbare Geg­
ner.

A m  liebsten hätte  er —  er w ußte selbst 
nicht w arum  — diesem eingeb 'ldeten Lasten 
eines auf den K ü rb is  gegeben. A ber düster 
eingebildete Laste w ar der V erlobte der 
Prinzessin T h ra u n . Und im A nfang  w ar 
der G en tlem an  —  —

„M r. G irg is" , sagte er und sah dem 
Griechen voll und offen ins Gesicht. „Ich  
gebe Ih n e n  beim Andenken m einer M u tte r  
mein E h ren w o r', daß  ich im P rozeß  h ier­
über n u r die W ahrheit und die ganze W ahr 
heit ausgesagt habe. Ic h  hatte  die P rinzessin 
nie gesehen und  — "

E ine H andbew egung des Griechen u n te r­
brach ihn.

H ochm ütig schob G irg is  d as  K inn vor.
„E s  bedarf I h r e r  — Versicherung in  kei­

ner Weise. M r. M o ran . D urch den Umstand, 
daß ich der Prinzessin meinen Namen zu

geben beabsichtige, e r ü b r ig t ' sich 11)09 
—  Feststellung Ih re rs e i ts ."  . .

D abei hatte  er M ühe, seine rasen p ^ t i*  
de zu unterdrücken. E r  g laubte dem 
kaner. Und e in  Gespenst, das $ n fl. 
w ieder gequält ha tte , w a r  verschw11" 

M o ra n  aber w a r völlig verw irr ■ 
„W eshalb  wollen S ie  denn daM1 ^  j,i< 

ob ich eine B erechtigung habe, m 
Prinzessin  veran tw ortlich  zu fü h le " • 
e r  verw undert.

G irg is  zuckte die Achseln. :At B 'f
„M a n  hat scheinbar in  Amerika ,rf)ttifa> 

S in n  fü r D ialektik", m einte e r  ^ i r t  
„S o n st m üßten S ie  begriffen W 
sehr vereh rte r M r. M o ran . daß. ^rtst 
nicht fragte _  sondern daß Ich iV
gleichzeitig die A n tw o rt in si*  f V»* f-1*1 
w artete  keine A n tw o rt —  jedem 
E rk lä rung , M r. M o ra n !"

D er A m erikaner schluckte. «^«kindun^ 
E r  hatte  die sehr deu tl che heran

daß dieser Grieche ihn van 0 . . j .  {sie str 
behandelte. Und er hatte „chttwfl ,eL  
deutliche Gčmnfinihiiiia daß es P ,,nd 19deutliche E m pfindung , daß 
müsse, ihn beim K ragen  zu nehv101! P arad i'
m n i ! * - ,  u j u  U t. * III V 1*

w  den Teich zu w erfen, wo öst' mert. •„
Schw äne des H ote ls  herum 'Ä  eien «

" M r ig h t" ,  tagte er 
großer Unterschied zwischen ta ts t1
und A merika. M a n  kann 9»  &en. ^  
nich: so —  n a  -  gedrechst" 
redet ü b erhaup t nicht 3 ern '
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wirtschaftliche Rundschau
Dolulaktlse In aller Well

hat e in  positives E re ig n is  die
g9«njettige A bhängigkeit der europäischen 
Qpšr°itn  ^ or und überzeugend a n s  T a  

cht treten lassen, wie d as negative Er- 
g ln '5 der W ährungskrisen , der finanzielle  
lit/"^ ' ^en d>e europäischen W äh rungen  er« 
n t*?  ^att'en- E s handelt sich na tu rgem äß  

M  uin durchwegs fundierte Schwankun« 
t ? ' Zubern um  eine akut gew orbene V er- 
t a « « W [ e ,  um die R esulia te  e iner N er- 
g  i’mt, die von allen Besitz genom m en hat. 
b cn ^  ^der auch nicht w eiter verw underlich, 
land» „sicher wie die B ank von Eng«
b.e, 1DQr e in  W o rt von allgem einer B e- 

und Giliigkeit. U nd n u n  auch diese 
""auschung? 

enn die S ta a te n  wirklich so m it ein«
f f *  verknüpft w ären , wie die A usstrah« 
n > d ' r P f u r   ̂ '

ben' °unn w äu
9}otn Utan könnie H offnungen au f eine 
bc,. ^ ^ u l c h a f t  hegen. D ies ist jedoch nicht

• v | U H U u u i | | t  y m u u ' c u  m u u / c u  * - v u

°unn w äre dies eigentlich erfreulich
ven s. ber Pfundbaisse g lauben  machen tön

i 
g

to„v ^ull, dieser O p tim ism u s scheint der 
S t i l l u n g  zu entbehren , 

u*  ^?^udelt sich n a tu rg em äß  absolut nicht 
der N ®u r 'e ' um  den jew eiligen S ta n d  
^djio ^Uta'  I n d e r n  um  die ü b e rau s  starken 
T a r  an ' u$t6en, die der größte F e in d  eines 
Hg, ^A ustausches sind und P ro d u k tio n  und 
enafi<t  ^E stellen . B e i dem  In te rm e zzo  des 
nich^ P fu n d  —  m ehr w ird  e s  schließlich 

S p esen  sein —  m uß m an  sich vor 
V ba? ^a^ en / d aß  die A ußenstände Eng« 
Binvr  J o u r n a l  so g roß  sind a ls  seine V er- 

ê^€tt und daß der P fundstu rz  e in  
an die S chu ldner darstellt, eine 

bie eru«9, die Schu lden , insbesondere 
Uiex, ^ ^ '^ i g e n  ab zu ttag en , und die Stirn« 
tez st !e behaupten, es sei sogar e in  bewuß« 
Es w ollen g a r  nicht verstum m en.
b-cie§ n-€' n P ab an q u e -S p ie l. D en n  gelingt 
bec Experim ent, d a n n  steht E n g lan d  wie« 
Bi§| n iener führenden S te lle , a n  der es 
tei*  .^ s ta n d e n  ist, auch w enn sich F ran k - 
uiutb ; e Po lle  des europäischen B ank iers 
bet e‘€lt dllt. M iß lin g t es ab e r, d a n n  steht 
einet UtDdöische K ap ita lism u s am  R ande 
^ v ,  A hnenden Schlucht un>d es geht um

N ic h ts e in .
find Q Schwankungen der an d eren  V a lu ten  
$fn„b innere Zusam m enhänge m it dem 
°bet ^rückzuführen, also technischer A rt, 
dshchgx^.d'e N ervosität der Masse, somit 
w n ^ P s c h e r  A rt, oder schließlich au f eine 

S törung  des Gleichgewichtes, die 
» E lb e rg e n  bem üht ist, die aber an« 

Erschütterung doch an  die 
Ü3 1 n  ^ w m t .  Letzteres ist bei 11 n  =
• % iif  ifabl. D ieser S ta a t  ist auch äugen
'ft n»/ ^  ärgsten heimgesucht; der P engö  
^"fchaüu 6i§ ~5% zurückgegangen, d e 
iichb. J^ 'ch e  Lage ziemlich besorgniserre

5  iU

^  v W v u

utt9žberBandrecht und absolu tes V ersam m - 
of stnd neben den unausgesetzten 

A bie R eg ierung  sei H errin
l  .utlb bie S icherheitskörper in
[fh a}üs 1 ' bie äußeren  Anzeichen einer 
's tf tQ ri^ ^ w ^ rfe n d e n  Krise in  U ngarn , 

!Stoog 07  Tneu auf auchenden Gerüchte, die 
M zvr m ai|b t w erden und oft fü r Stuit« 
Die w erden, vollenden das B ild ,

r  e si1̂ an Iu” 9en  der M  a r  k und der
I S l i *  '7 °  Quch auf den ersten Blick ver- 
f 1« klagt ^ ^ i o n d e r e  D eutschlands J u d u -  
e°Ukuttx« bie unerträglich  gewordene 
4i?et A u s n r . ^ ^ b s  auf dem W eltmarkt

uichung des 
'.“Ufl unk \  ® ° b r enib 
'ichen St_ H andel

„ augenblicklichen
wahrend nämlich die Bevöl-

^ n r , 

* »  f*i

n S ta  T  ^ au o e r unserer m itte leuro- 
8et $g. ? an zu der eigenen W ährung  

i K u rs s t^ "  bat a ls  jeder F rem de
Mb,

eu

Mft, sofort n u r  in  D o lla r
'drs Inujpr, f r  E n g län d er Verkäufe, die

u ... Q[- rauensatm opshäre  geschaf'-n. 

A n s ^ t  Ä e t t r ü u e n " ^ ^  * a"

«tUl'CtT r y *vt vv t VH.IUU|W,
dst 9W . auf P funde , zurück, und 

tni
etik "Uch gen'nltUU€n und taktisch nicht in 
sttth en sind iPJ ne.ne ohne V ertrau en , die 

rt." 0afa lls  die beneidensw er-
j} r

^ 16eibet n tn r ' ^ Un»9 -m ar bie starke Her-
s° etw' Un§"im L b 1 f ^  e n  W ährung  

as m;, . . r  eealaubt finnwie
M an

oeglaubt, daß do rt oben 
t

HxU,. , UUR vori DUfl
ichaftliche Ausgeglicheuhei

herrscht. S e h r  schlimm steht es m it der spa­
nischen P e s e  t  a , die um  50%  gestürzt ist, 
obgleich der N o tenum lauf n u r  um  10% e r­
höht w urde. H ier fehlt w ieder V ertrau en  
zu r W irtschaft, die vorerst eine D ik ta tu r 
und d an n  den G egenpol h a t mitmachen 
müssen und  noch mitmacht.

Neben einem  starken Rückgang der t ü r« 
f i s c h e n  W äh ru n g  und einem  S tu r z  des 
faktisch zah lungsunfäh ig  gew ordenen A u- 
st r  a l  i e n  ist der Zusam m enbruch S ü d ­
am erikas katastrophal. E s  genügt darau f zu I zur D estillation  auf eigene Rechnung :n 
verweisen, daß  der M ilre is  B  r  a  s i l  i e n  s ! ihre B ren n ere ien  befördern, haben keine

SuZak, S p l i t  und D ubrovnik. D ie K ontrolle 
a u  der G renze w ird  von  den zuständigen 
am tlichen U eberp rü fungsorganen  vorgenom  
m en. D ie E rla u b n is  über die E in fu h r muß 
von den K on tro llo rganen  auf den F ra c h tu r­
kunden verm erkt w erden. F a lls  von einzel­
nen S ta a te n  fü r K artoffeleinfuhrsendun- 
gen Urkunden über vorherige U eberprüfung 
v erlang t w ird , sind die heimischen K ontro ll­
stationen befugt solche auszufolgen fü r K a r­
toffel au s unserem  Lande.

X  Umsatzsteuer für W ein. D a s  F in a n z ­
m inisterium  te ilt m it: Personen , die W ein 
au f L ager haben und ihn  a u s  dem  Lager

die E in fu h r dieser Erzeugnisse einen  die 
französischen Produktionsin teressen  gefähr­
denden U m fang angenom m en habe. Wie 
für W ein und Holz, so sei auch fü r die ge­
n a n n te n  Erzeugnisse eine K on tingentierung  
notw endig, um  die E in fu h r au f den m ittle ­
ren  Durchschnitt der letzten J a h r e  herabzu­
drücken. D ie  K ontingente fü r jedes Land 
sollen fü r ein Q u a r ta l  oder fü r e in  H alb 
ja h r  festgesetzt w erden, um  den E in fuh rhan  
bei möglichst zu regeln.

X  D ie B . I .  Z. für eine internationalt 
W ährung. D em  K orrespondenten der „N eu­
en Z üricher Z e itu n g "  bei der B . I .  Z. zu­
folge steht auf der T ageso rdnung  der V er­
w altungsratssitzung  vom 12. Oktober u n te r 
ä n d e rn  auch die F ra g e  e in e r in te rn a tio n a ­
len W äh ru n g . Diese W äh ru n g  soll nach dem 
vorliegenden P ro jek t der B . I .  Z , auf 
G ru n d  der G olddepots geschaffen werden. 
D ie Z en tra lbank  eines jeden L andes w ürde 
eine der Höhe ih res  G olddepots bei der B . 
I .  Z . entsprechende M enge des neuen G el­
des erhalten .

Me

Bürste und Rumpel and abgetan. Unsere üatis* 
trauen haben es besser - sie haben PeraL Sk brauchen 
nichts weiter zu tun, als sich die überaus einfache 
Persümefchock zu eigen zu machen:

W W M M » n , . v , , -  -v ■/ r  /

auf je 3 Eimer Wasser 
kommt 1 Paket Persä

die Wäsche wird 
kurze Zek

Persil wird in k a l t e m  
Wasser aufgelöst

Das ist die rechte Art zu wasdien. Wäsdie und Kräfte bleiben geschont, Ihre Wäsche wird schöner und reiner, S e  waschen
und empfinden Freude und Zufriedenheit.

Bei e in e r P a r i tä t ,  die um 65%  höher lieg t 
a ls  der heu ige K urs, w eiter im  S inken  ist, 
desgleichen die V a lu ten  von P e r u  und 
U r u g u a y .  Auch A r g e n t i n i e n  
ist schwer heimgesucht, steht aber re la tiv  noch 
am  besten da.

W enn m an  diese Lage in s  Auge faßt, d a rf 
es einen natü rlich  nicht verw undern , daß 
die W elt und in  erster L inie das so schwer 
heimgesuchte E u ro p a  von e in e r in n eren  
U nruhe und N ervosität e rfaß t w ird . A ber 
d ies verschlim m ert die S iiu a tio n , und viel­
leicht noch nie haben w ir so unbedingte 
Sachlichkeit gebraucht wie jetzt. W er kann 
dafü r, daß Sachlichkeit in  diesem S in n e  in 
der M ehrzah l der F älle  zum  G egenpol der 
P o l t i i t  w ird?  W ir brauchen eben sachliche 
W irtschaftspolitik. S o  e tw as soll es auch 
geben, aber w o? D r. H. K.

X  Vorschrift über die Einfuhr und die
Durchfuhr von Kartoffeln. Vom Ackevbau-
m inister w urde auf G rund  des Gesetzes über 
die B ekäm pfung von Pflanzenschädlingen 
eine Vorschrift über die E in fu h r und  die 
D urchfuhr von K artoffeln  erlassen. Durch 
diese Vorschrift w ird  die E in fu h r, die Durch 
fuh r und der H andel m it K arto ffe ln  au s 
L ändern , in  denen verschiedene

Umsatzsteuer fü r diesen W ein zu zahlen, son­
dern  zahlen die S te u e r  fü r d as D estillat 
gemeinsam m it der staatlichen V erzeh rungs­
steuer. Personen , die W ein  a u s  dem freien 
Verkehr destillieren, fü r den bereits staatli­
che V erzehrungssteuer und  Umsatzsteuer ge­
zah lt ist, können nicht verlangen , daß ihnen 
der gezahlte B e trag  der Pauschalsteuer (für 
ben W ein) von der Umsatzsteuer abgezogen 
w ird, die fü r das gew onnene D estillat zu 
bezahlen ist. W ird  der W ein a u s  dem Lager 
oder vom P roduzen ten  an  eine zweite P e r ­
son zu r D estillation  veräußert, so ist fü r den 
W ein die Pauschalsteuer ohne Rücksicht d a r­
au f  einzuheben, daß  der W ein  auch ohne 
E rhebung  der staatlichen V erzehrungssteuer 
in  die B ren n e re i geschickt w ird . D ie gezahl­
te Pauschalsteuer fü r den W em  w ird  nicht 
von der fü r d a s  gew onnene D estillat zu 
zahlenden Pauschalsteuer abgezogen.

X  Weinlese in  unseren B ergen. I n  ben
W eingärten  der „S lovenske gorice" h a t die 
Borlese bere its  g rö ß ten te ils  eingesetzt. D ie 
W eingartenbesitzer gedenken noch etw a 14 
T age zuzuw arten , um  angesichts der günsti­
gen W itterungsverhältn isse  die T ra u b e n  
vollends au sre ifen  zu lassen. B ei den borge« 
nom m enen Probem essungen w urde  festge- j

Radio
S on n tag , 4 . Oktober.

Ljubljana, 9.30: K irchenkonzert. P r e d ig t  
—  11: S a lo n q u in te tt . —  15.45: Slow enische 
L ieder und A rien . —  20.45: Z ithersolo. —  
21.30: S a lo n q u in te tt . —  Beograd, 9: G ot­
tesdienst. —  20: P o p u lä re s  K onzert. -L  
21.30: O pernabend . —  W ien, 10: C horvor. 
träg e  des W iener K am m erchores. —  12.10: 
Orchesterkonzert. —  15.05: V olkstüm liches

fr  I  7 e1 £ be" e k ^ o f f c l -  stellt, daß die T ra u b e n  Heuer einen Zucker
ankheiteu, tote Kartoffelkvebv usw. h e u -  gef,a It tion 17% 6i§ 18% (K losterneuburge:

W age) aufweisen.scheu, verboten. I n  A usnahm sfällen  kann 
die E in fu h r von K artoffeln  a u s  solchen San  
dem  vom Ackerbauminister bew illigt w er­
den, doch un te rliegen  solche S en d u n g en  ver­
stärkter U eberprüfung. Jed e  K artoffelseu- 
dung, die nach Ju g o s law ien  oder durch J u ­
goslawien gerichtet ist, m uß m it amtlichen 
Urkunden über den U rsprung und den G e­
sundheitszustand der S en d u n g  vom P fla u - 
zenschutzdienst des betreffenden S ta a te s  vor 
sehen sein. K artoffelsendungen müssen in 
p lom bierten  E isenbahnw agen, in  neuen 
Säcken, Kisten oder K örben untergebracht 
sein. K artoffelsendungen können n u r  über 
nachstehende G renzzollstationen eingeführt 
w erden: S usak , M arib o r, Rakek, Jesenice. 
K oprivnica, B eli M onaftir . K eH iia , Velika 
K ikinda, C arib rod , sowie über d ie ' Häsen

7o (K losterneuburger 
D ies ist fü r die jetzige 

Z eit ein gu tes Vorzeichen, w enn  m a u  in 
B etrach t zieht, daß noch b is  vor w enigen 
T ag en  ein ungünstiges W etter vorherrschte. 
S o llte , w as zu hoffen ist, d as  schöne H erbst­
w etter an h a lten , so dü rfte  m an  m it einem 
Zuckergehalt von 19% b is 20%  rechnen. E s  
ergeht som it a n  unsere W einbautreibenden  
die A uffo rderung , m it der H auptlese nicht 
zu früh  zu beginnen.

X  Neue Einfuhrbeschränkungen in  Frank 
reich. D ie französischen Einfuhrbeschränkun­
gen fü r  H o l z  und W e i n  sind n u n ­
m ehr auf V i e  h, frisches und zubereitetes 
F  l  e i s ch, M  i l  ch und M i l c h p r o ­
d u k t e  ausgedehn t w orden. D ie neuen 
M aßnahm en  w erden dam it begründet, daß

l i w W i

Meinl’s
berühmte Kaffee­

mischungen,

das Best vom
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M i t t w o c h ,  d e n  7. O k t o b e r  1931 u m  8 U h r  a b e n d s  i m  T h e a t e r s a a l  de* 
ZADRUŽNA GOSPODARSKA BANKA. Vorverkauf: Musikalienhandlung Hofer.

Konzert. —  13.20: Kammermusik. —  19.45: 
Sym phonieorchester. —  22.40: Klassische
Musik. —  Mühlacker, 21: Klassische Musik.
— 21.15: U n terhaltungskonzert. —  Tou­
louse, 19: O pern arien . —  19.45: Cellosolo.
— 20: Tanzmusik. —  21.30: W iener Orche­
ster. —  23.30: Kammermusik. —  23.45: M o 
deine Musik. —  Bukarest, 19.10: U n terha l­
tungskonzert. —  21: „D ie lustige W itw e".
— Rom, 21: O perettenabend. —  Prag, 21: 
P o p u lä re s  K onzert. —  22.20: M oderne und 
leichte Musik. —  Mailand, 20.45: O p ern ­
au fführung  „A n n a  K aren in a" . —  Budapest, 
19.30: A lte Musik. —  20.20: O pere tten ­
abend. —  Anschließend: Zigeunerkapelle. —  
Warschau, 20.15: P o p u lä re s  K onzert. —  
22.10: V iolinkonzert. —  23— 24: Leichte u. 
Tanzmusik. —  Daventry, 20.45: K am m er­
musik. —  21.05: M oderne und Tanzmusik.

Sport
Zwei Vunktekämpse

Sonntag um 14.15 Uhr eröffnen „R a- 
p i d" und die „ž e I e z n i č a r"-Reserve 
die morgige Meisterschaftsrunde. Die 
Schwarzblauen gehen zwar als hoher Fa- 
oorit in den Kampf, immerhin dürfte ih­
nen die „Železničar"-Mannschast einen 

harten Kampf aufbürden. Auch das Treffen 
„M u r a" — „ S v o b o d  a", das um 
halb 16 Uhr ebendort vor sich geht, wird 
:inen spannenden Verlauf nehmen, zumal 
beide Mannschaften mit ihren besten Kräf­
ten am grünen Rasen erscheinen. Die zweite 
Klasse wird nun mit den morgigen Spielen 
m ein entscheidendes Stadium vorrücken 
und Aufschluß über die Besetzung der ein­
zelnen Tabellenposten geben.

Leichtathleten untereinander
Die Leichtathleten des kräftig emporstrc- 

oenben SSK . M a r a t h o n  bestreiten 
norgen, Sonntag, um halb 10 Uhr auf dem 
,Rapid"-Sportplatz einen Herausforde- 
cungskampf gegen „ Ž e l e z n i č a r " .  Zur

: Hoff noch immer der Beste. Bet. cl11̂Austragung gelangen die verschiedensten 
Disziplinen, sodaß mit einem spannenden 
Verlauf gerechnet werden kann. Beiderseits 
werden die Klubfarben die besten Leuts ver­
teidigen. I n  die Ereignisse werden von „Mu 
rathon" it. a. die erfolgreichen Athleten 
Grmovšek, Vidic, Skamlet, Rudl usw. ein­
greisen, deren S ta r t  gewiß einem besonde­
ren Interesse begegnen wird. Auch „Želez­
ničar" wird mit seinen besten Leuten zuge­
gen sein. U. a. werden Rak, Berultti, Pod­
pečan und Strahalm  an treten.

„FußbaMchlachl" In JttuJ
.Es wird uns aus P t u j  geschrieben:
Nach langen Jahren  treten hier nun wie 

der einmal die ruhmgekrönten Kämpen des 
SK. P tu j in den Vordergrund des gesam­
ten Interesses unseres altehrwürdigen 
Städtchens. Dem Leiter für auswärtige Ver 
einsangelegenheiten ist es nach beharrlichen 
Nachforschungen gelungen, den Wohnsitz al­
ler Auswanderer in Erfahrung zu bringen. 
Die meisten haben sich trotz mancher fami­
liärer Schwierigkeiten bereit erklärt, ihre 
Glieder sofort aufs Spiel zu setzen, wenn es 
gilt, die heimischen Farben gegen den An­
sturm der Mächte zu verteidigen. M an wird 
also Gelegenheit haben, den langen B a u m  
g a r  t n e r, den gewiegten S  ch i ch t  n e t  
und den durchschlagskräftigen K o p č i č 
am grünen Rasen wieder zu begrüßen. 
Selbstverständlich darf dann der große 
Künstler des braunen Leders O b e r  - 
l i n d t n e r auch nicht fehlen, dessen M it­
wirken eine verheißungsvolle Verstärkung 
der Durchschlagskraft des Teams bedeutet. 
Auch die Jungen rüsten fieberhaft für die 
große Entscheidungsschlacht. M it der Mobil 
machung aller verfügbaren Requisiten wur­
de der große S ta r  Mindas Paprikas aus 
Budapest betraut, sodaß das Zusammentref­
fen beider Mannschaften gewiß einen grau­
envollen Kampf um Sein und Nichtsein brin 
gen dürfte. Als Unparteiischer wird Johan ­
nes O m u l  e tz ins Amt treten, dessen Euer 
gie und Kaltblütigkeit genügend für einen 
klaglosen Verlauf Gewähr bietet. Auf all­
gemeines Verlangen wird auch die S tad t­

kapelle Mitwirken, sodaß auch das Tempo 
dieses Wettkampfes nichts zu wünschen ü- 
brig lassen wird. Um auch allen auswärtigen 
Enthusiasten eine Anteilnahme zu ermög­
lichen, wird genau um 14 Uhr Professor 
S c h m i e g o t z i m  Rundfunk Vovak er­
scheinen, um die Phasen des heißen Kampfes 
der Welt zu übermitteln. Trotz ungeheurer 
Anschaffungskosten ist der E intritt frei.

: SK. Rapid. Die Fußballsektion hält ihre 
nächste Sitzung Montag den 5. um 20 Uhr 
im Restaurant Halbwidl statt.

: S .  K. R apid. Sonntag um halb 14 Uhr 
haben sich am ,,Rapid"-Platz die Spieler 
Hermann, BarloviL, Flack, Seiffert, F ran- 
geZ, Golinar, Kokot, Bäumel, Hardinka, 
Heller, Schmidt, Ersatz Marčinko und Zor- 
zini einzufinden.

: SK. Svoboda. Sonntag um 15 Uhr ha­
ben sich die Spieler Kropf, Gruber, S trnad, 
S trah , Sinkovič, Ružič, Sinkovič 2, Brez­
nik, Cafuta, Brača, Haberl und Karner am 
„Rapid "-Platz einzufinden.

: Interessanter Tenniswettkampf am „Zc= 
lezničar"-Platz. Sonntag vormittags bestrei 
ten die Vertreter des SK. P tu j auf dem 
„2elezniear"-Platz das Revanchematch ge» 
gen die Tennisriege des SK. Železničar. Dir 
Farben „Železničars" werden u. a. F rau  
Novsak, F rl. Legat sowie die Herren Tidlo- 
vič, Masi und In g . Černigoj vertreten. Die 
Spiele, die einen recht interessanten Verlauf 
zu nehmen versprechen, beginnen um 8 Uhr.

: 159 Stundenkilometer auf der A vus.
Beim Klassischen M otorradrennen, das auf 
der Avus-Bahn bei Berlin vor sich ging, 
war der phänomenale englische Rennfahrer 
Tom B u l l  u s  auf N. S . U. mit einer 
Geschwindigkeit von 159 Stundenkilometer 
der schnellste Fahrer des Tages.

: Weltrekord im  Kugelstoßen. Aus Kim
Beriet) wird gemeldet, daß de H a r  t bei 
einem Meeting im Kugelstoßen eine Sei 
stung von 16.245 Meter erreicht hat, die 
um genau 20 Zentimeter die bisherige 
Weltbestleistung des Deutschen Hirschseld 
übertrifft.

Meeting in Hönsfoß bei Oslo erreich >• 
als Sportlehrer außer Konkurrenz an 
S ta r t gehende Charles Hoff im Eta 0 
sprung eine Höhe von 4.32 Meter, mt 
cher er zwei Zentimeter über dem 
kord blieb.

HauswirlWaflWts
h. D a s Putzen der F enstersch eib en ^ ^

bedeutend erleichtert, wenn man die 
Ben jeden Tag mir Zeitungspapier <s6i ‘ 
Durch diese einfache Tätigkeit wird ^  
Schmutz und S taub leicht entfernt un . 
Fenster sind immer klar und hell. D u • ^ 
nigung mit Wasser braucht man viel > ^  
ner vorzunehmen und spart dadurch ‘ 
Arbeit. Wenn man sehr schmutzige Uel ^  
scheiben zu reinigen hat, nimmt 
Säuberung mit unverdünntem Esstg 
spült mit klarem Wasser nach und p 
dann trocken.

H. Salatsuppe. Zwei Stück Kopfsalch 0 
Kochsalat, eine gelbe Rübe, eine 5a L ;ter. 
geschnittene Zwiebel, feingeschnittene
silie, Yi kg grüne Erbsen, sechs Dekagra 
Fett, vier Dekagramm Mehl, Salz, 
Suppenwürze oder ein wenig chuf

a “ 1 " t “» »  au,
wäscht den Sala t, schneidet alles ^
schneidet ihn nudelig und läßt ihn ^
mit einer feingeschnittenen gelben Rube

de, d- 
S alzw aw ,

usie"Fett, worin Zwiebel geröstet w u r d e ,  du  
Die Erbsen werden separat in 
gekocht und dann Passiert. Auch d e r  
wird paffiert, dann wird beides n ti t  
Hellen Einbrenne, die mit etwas SuPP^^,^ 
Wasser aufgelöst wurde, vermengt-, ^  
läßt die Suppe a u fk o c h e n , w ü r z t  che 
Geschmack oder brinat sie mit K n ö d e  . .Geschmack oder bringt sie mit 
Semmelknödel zu Tisch. Eine 
und nahrhafte Nachtmahlspeise.

ausll■iefrig*

Uabersiedlungs- Anzeige!
Meinen geehrten Kunden zur gefälligen 
Kenntnisnahme, daß ich die Stadtannahme- 
steile von der V e tr in js k a  u l ic a  7 in die Gosposka ulica 12

E « 14

verlegt habe. — Um 
weiteren freund!. Zu­
spruch bittend,zeichne

Chemische 
stait und Ä UÖ  IDEAL Viktor Nedoa

Weiirejmatmil

e '»erden rasch, billigst 
mit Garantie aus« 
geführt. Wanduhren 
werden abgeholt.

A. Stojer, 
Jurčičeva ulica 8.

Cefet und oerbreifei die
Mridmr Zeitiiss

Geflügel-Zucht- 
und Mastanstalt
nächst der S tadt, sehr gut ein­
geführt und in  vollem Betriebe

sucht
zur Vergrößerung des Betriebes

mit einer Einlage von 5—10 
Tausend D inar. Anträge unter 
„Höchste Rentabilität" an die 
Berw. 12253

H ausfrauen Achtung! Billige P re ise!

/ t i ie k - K o h le
trocken für H ausbrand und Industrie 4.400 Ka­
lorien, vollkommen Schw efelfrei m it nu r w e­
nig Aschengehalt, w ird  auf Bestellung abgege­
ben zum P reise  per 100 Kilogramm:

Din 36.— ab V erteilungsstelle Bahnhof 
M aribor:

Din 38.— frei ins H aus gestellt incl. B a­
nalsteuer und P flasterm au tgebühr.— 

F ür W aggonbezug und Industriekohle Spezial­
preise. Bestellungen und Anfragen an die Ver­
kaufsabteilung der 12637

Premogokopna družba,Stanovska*
M a r ib o r ,  Ko roška  ces ta  4/1.

Einkauf
an der richtigen Quelle 
hilft sparen! neos

Pelzfelle
in allen modernen Farb­
tönen für Pelzmäntel, 
Verbrämung u. Futter­
zwecke. Weiße Felle für 
Kindermäntel. -  Billige 
Fellvorlegcr. Färben von 
übertragenen Pelzen.

" A .
BUTOLEN
P E L Z  F Ä R B E R E I

Loška ulica 18
E n d e  S o d n a  u l i c a

t
Mein edler, Herzensguter Gatte, H err

II
Feldmarschalleutnant i. R.. Besitzer vielfacher 

hoher Orden und Auszeichnungen,

w urde heute von seinem heldenhaft ertragenen, 
schw eren Leiden erlöst. 12670

Die Beerdigung des teuren Toten findet M on­
tag, den 5. Oktober 1931 um ^1 7  Uhr (^ 5 )  in P o ­
brežje statt.

TERA von SCHATZE, Gattin
im eigenen und im Nr men sämtlicher Verwandten.



Ganz Europa bewandert
den PHILIPS 930«,
Alle Zeitungen Europas haben über 
diese, bisher die grösste Sensation auf 
dem  Rundfunkgebiet berichtet... der 
P H IL IP S  930 ist d a ... m odern im 
Äusseren, m odern in der W ieder­
gabe... ein Erzeugnis der führenden 
Radiolaboratorien in Europa...

Verlangen Sie weitere Auskunft von  
Ihrem R adiohändler... hören Sie den  
P H IL IP S  930, überzeugen Sie sich 
davon, w ie leicht er zu bedienen ist... 
und Sie werden staunen über den 
P r e is -

Mäntel 
Kostüme 
Kleider 
Pelze 1j49:

Magazin
röffnungsanzeige.oder Baracks, für Holz- und 

Kohlenniederlage geeignet, zu 
mieten gesucht. Anträge mit 
M ietpreis unter „Sofort ver­
wendbar" an die SSerro. 12636

Herren-
und Damenhüte
für den Herbst und Winter. — 
Neueste Pariser und Wiener 
Modelle. Reparaturen schnell u. 
billigst. Ivan und Helena Kvas, 
M aribor, Aleksandrova cesta 32. 

12583

Erlaube m ir den P . T. D am en von M aribor und Um­
gebung zur K enntnis zu bringen, daß ich einen 
für feine M aßschneiderei eröffnet habe. G estü tz t durch m eine 
langjährige P rax is, sow ie A bsolvierung der Spezial-Fachlehr- 
anstatt in W ien, bin ich in der L age den verw öhn tes ten  An­
sprüchen zu soliden P re isen  zu entsprechen. — Um gütigen 
Z uspruch b itte t 12602

Maria Primus, Kralja Petra trg9 I.lireöreslir.eartir
Slovenska 4

Tafel-Äpfel!
H errscbaftstafeläpfel, bester, S orten , in K isten und | 
Rinfuso, lose, so lidest so rtie rt, ve rpack t und verla - < 
den kaufen Sie gu t und billig zu äusersten  T ages- j 
preisen und günstigen Bedingungen. W ollen S ie vor ( 
Ankauf meine O fferte einholen! Ivan G öttlich, O bst- , 
export — M aribor, K oroška cesta  l 26-128a. 10155 ]

ist am Stadtpark ab 1. Novem ­
ber an zwei bessere Personen  
abzugeben. Anzufragen Vrazo­
va ul. 6, P atr. links. 12434

fast neu. Bottich, 600 Liter I n ­
halt, zu verkaufen. Mickl, Vrba- 
nova ul. 22. 12633

werden Sie garantiert

in 6 Tagen!
Inform ationen versendet unent 
geUIicf) „SHnhište Parsum arifa 
„Sanitas", Zagreb, Oernomerec 

76 12430

U nsere liebe, gute G attin, M utter und Schw ägerin, Frau

Gröle
Wohnung

har uns heute, F reitag , den 2. O ktober 1931 um 8 Uhr, früh, nach ku rzer K rankheit, 
plötzlich verlassen . 12641

Die irdische Hülle der teuren  V erblichenen w ird  Sonntag, den 4. O ktober um 
10 Uhr vorm ittags in der Leichenhalle des Allg. K rankhauses in M aribor feierlich ein­
gesegnet und sodann nach Dol bei H rastnik überführt w erden.

Die feierliche B eisetzung in Dol findet am selben Tag um 4 Uhr nachm ittags

sta tt.

Die tieftrauernden H interbliebenen:

Dr. Josef M arcius, G atte  — R ače; D r. H. M areius, Sohn — W ien:

K arl M arcius, S chw ager — Graz,



ShiibtHm ti laribir
Gosposka 49. Telephon 28358

E i g e n t ü m e r  u n d  L e i t e r : 597

Primarius Dr. Černič
Spezialist für Chirurgie.

M odernst eingerich tet für O perationen und ausges ta tte t 
mit m odernen m edizinischen A pparaten: Künstliche
Höhensonne für B estrahlung der W unden, der Knochen 
und G elenksentzündungen; Io n isa to r  für E lektrisieren 
nach B eschädigungen und bei D arm schlaffheiten: Dia­
therm ie für elektrische D urchw ärm ungen in der Tiefe 
und elektrisches O perieren : »Hala«-Lampe für rheum a­
tische und andere schm erzhafte E ntzündungen: »Entero- 
cleaner« für innere D arm bäder bei Verstopfung, bei 
D ickdarm entzündungen und zur Hebung des allgemeinen 
Befindens. Varpflegstaxe: 1. Klasse 120 Din, II. Klasse 80 Din, !ü. Klasse 60 Bin

Gestrickte Kleider, Jacken, P u l­
lover usw. in größter Auswahl 
und zu billigen Pressen verknust 
Strickerei Vezjak. M aribor, Ve­
trinjska 17. Bestellungen nach 
Maß sowie sämtliche Reparatu­
ren werden schnei und billigst 
verfertigt. 10663

Maschmschreib- u. Vervielfälti- 
gungsarbciten übernimmt H. 
Kovne, M aribor, Krekova 6. 

10201

Bordruckerei! Reue Muster ein­
gelangt. Endeln und ajnorieren 
wird prompt u. sorgfältig nus­
geführt bei C. Büdeseldt, Go­
sposka^.________________ 12336
Deutsche Sprache unterrichtet 
nach erfolgreicher Methode Ko­
vne, M aribor, Krekova ulica 6.

12020

JUemec A
ElerscUiesZenes

in rv w w w v v W v srw  ¥ i f  vwwi
Wirtschaftsschülcrin. die gut ko­
chen und wirtschaften lernen 
will, wird ausgenommen. Anzu­
fragen Handelskurs Legat, M a ­
ribor, Vrazova ul. 4. 12420
Hausnäherin für Wäscheansbes- 
fern, Kleiderändern sowie Neu- 
anfertigen übernimmt Arbeit 
in und außer dem Hans. D rav­
ska ul. 10,1. Stock. T ü r 14. 

12568
Landgrundkredite, 1. und 2. Hy­
potheken, Baugelder usw. schnell 
und kulant, geringe Berwal- 
cungsspeseil. Anträge an 
„ In t. Finanz-A.-G." an die 
Verwaltung. 12570
Inform ationsbüro „M arstan",
Wohnungs- und Realitätenver­
mittlung, Beratungsstelle in 
Geldangelegenheiten und ver­
schiedene Lebensfragen, über­
siedelte in die Koroška cesta 19, 
1. Stock.__________ 12591
Junger Herr für Violinunter- 
richt gesucht. Slomškov trg 16.

12622 _

Teppiche, persische. Sm yrna, 
usw. werden in R eparatur ge­
nommen. Glavni trg 2, 1. St., 
T ür 7. 12605

P rim a Buchenscheiter, Klafter 
420 Din. franko Hans, trockene 
Bundholz, von 5 Bund nufto. 
werden zugestellt. Korrespon­
denzkarte genügt. M. Skroöer, 
Tržaška cesta 54. 12554
Kaufmann wünscht mit größe­
rem Kapital a ls  Kompagnon i. 
ein Gemischt- od. Manufaktur­
warengeschäft einzutreten. Schr. 
Anträge unter „Nr. 500" an d. 
Verwaltung. 12522

Fleisch zum Selchen wird wie­
der angenommen. Ribiška uli- 

> ca Nr. 7. _  12529

- Herr wünscht Bekanntschaft m.
i D am e
I scher Konversation. Zuschrift 
; unter „Konversation" an die 
j Verwaltung. 1249g

Foto - Atelier „M akart" bleibt 
ab 1. Oktober auch an Sonn- 
unb Feiertagen den ganzen Tag 
geöffnet. Gosposka 20. 10949

Č ISTIN  entfernt alle Flecken 
aus allen Stoffen. Drogerie 
Kanc-Wolfram. 12415

Engländerin erteilt englischen 
Unterricht. Eigene einfache und 
leichtfaßl. Methode. Miß Edith 
Oxley, Gosposka ul. 52/1. An­
zufragen von 10— 12 und von 
16—18 Uhr. 12512

Healteäien
'  VVVV V fWfWrWv ‘P T T V T T t 
Haus m it kleinem Garten zu
taufen gesucht. Anträge unter 
„Garten" a. d. Verw. 12484

Ein- oder Zweisamilienvilla,
Neubau, linkes Drauufer, S tadt 
nähe, zn kaufen gesucht. B a r­
zahler. Adresse in der Verwal­
tung._________   12587
Herrlich. Besitz nahe der S tad t 
mit großer V illa, beste Wein- 
unb Obstkultur, präm iierte Sor 
ten, um 500.000 Din verkäuf­
lich. Hypothek vorhanden. Zu­
schriften ernster Käufer unter 
„Alter Stammsitz" an die Ver­
waltung. 12617
Neurenoviertes Haus zu vertäu 
fen. Adresse Verw. 12516

Kaufe Haus, V illa oder Besitz
mit übernehmbarer Hypothek- 
Rest zahlbar. Zuschriften unter 
„Kapitalsanlage" an die Ver­
waltung._________________12616
Zweisamilienvilla, steuerfrei, 

bei Koroščeva cssta, verkaufe u. 
225.000 Din. Angebote unter 
„Nötig 70.000" an die Verwal­
tung.   12608
Dreistöckiges Geschäftshaus im

Zentrum M aribors. verkaufe, 
Angebote „1214 Verzinsung" a 
die Verwaltung. 12607
Besitzungen —
fchaft 100 Joch, 
Häuser verkauft

Häuser, Herr- 
Villen, Gast- 

Realitäteubüro

F ü r altes Gold nd Silber 
zahle Höchstpreise. M. J ig c r 's  
Sohn, Gosposka 15. 6979

Zu verkaufen

au»

Schöner Pelzm antel zu verkau­
fen. Tattenbachova ulica 26, 
Parterre, rechts. T ür 2. 12174

Sehr guterhaltene Kontinental- 
Schreibmaschine zu verkaufen. 
Zastavljaluiga, Gosposka ulica 
Nr. 46. 12467
Schöner Schreibtisch (Nußholz) 
und Luster (für 5 elektrische 
Flam men) billig zu verkaufen. 
Adresse Verwalt. 12466

Gutgehende Maschinstrickerei
wegen Krankheit zu verkaufen 
samt Wohnung. Adresse in der 
Verwaltung. 12488

Singernähmaschine billig zu 
verkaufen. Mechan. Werkstücke 

Dadieu, Vetrinjska 11. 12561

Apotheker, Drogisten! Aus ei­
gener Pflanzung sind Herba 
Chenopodii amihros. elect. 
consc., kg Din. 30, Herba Thy- 
itu elect. consc., kg D in . 25 zu 
verkaufen. D r. Bode. Post Pcs) 
nica. 12457

M aribor, Sodna ul. 30. 126Q9 Geschlossene Sitzlasse. Schnhein- 
Realitäten - Auswahl. Häuser
von 25.000 D in. aufwärts, billi­
ge Grundbesitze, Bauplätze (ein­
zeln oder Kolonie) bei R ealitä­
tenvermittlung „M arstan". jetzt 
Koroška cesta 19, 1. Stock.

12613

; Gasthäuser, Geschäfte, in Sind 
Besih' | ten und am Lande, finden K'äu 

Angebote an

Alles billig.
wöchentlich: 
mauwelt 4 
Heim 4 Din. 
3.50 Din.,

Gute Zeitschriften
Illustrierte Ro- 

D in ., Treuliches 
, Herz und Haus 
zch bin D ein  3.50

Schön gelegener kleiner
nahe M aribor, zu verkaufen.! str oder Pächter 

(Deutsche) wegen beut- j Anträge von Selbstkäufern -in-1 ..Marstan", Realitätenbüro, M a
onversation. Zuschriften i s,er „HO a.  ̂d. . BrLtv. 12657.; ribor, jetzt Koroška cesta 19,

Schönes Hans mit g u te r. Per- 12611
zckyunq,. 5 M inuten v. Hanpt- 
vahntzof, m it 175.000 Din. An«
R hlung zu verkaufen. Adresse 
in  der Verwaltung. 12487

Neugeborenes Kind wird zu e:
ner reinen F rau  in Pflege ge­
geben. Anträge mit Angabe d.
Preises unter „Liebevolle Pfle-s KAufe Haus mit Garten in der
ge" a. d. Verw. _12480 S tad t oder Umgebung M ari

bor. Adresse Verwalt. 12562

Foto-Zentrale 
bode 6.

hiiflMmalžtio;
V erax-P latren ,! 

Weekend-Filme
find Q u a litä ts­
erzeugnisse. für 
schlechtes Licht 
unentbehrlich! 

VlasiL. Trg Svo 
12128

Paßbilder, Schullegitimationen,
in bested Ausführung Stück nur 
1(1 D inar.

Auf dem Wege zur zukünftigen 
Bachernbahn nur 4 Din. pro 
m- Bauplätze in Zg. Radvanje, 
gesunde, harzige Waldesluft, 
sonnige Lage. Auch schöner 
Bauplatz in S t. Magdalena, 
18 Din. pro m2, m it elektrisch. 
Licht und Wasserleitung. An­
fragen Kanzlei, Vetrinjska u li­
ca Nr. 30, 1: S t. 12496

m ... , „ _  ! Realitäten, Geschäftsverkäufe,
Ä  L L ®  günstig und schnell. Keine Pro-nur Din. 60. Foto Kiefer, Grc 

goröiöeva 20. Atelier Sonntags 
ganzen Tag , geöffnet. 12195

i Keinen alten Hut wegrvcrfen,
Lin., Vobach's Frauenzeitung 
7 Din., Mode und Wäsche 7 D..

„ P ^ l tb ä n d e  Fam ilien- j dem  e§ lohnt sich immer, den- 
* 0 n-' Jfakltpe Romane, j jcffeett bei A. Hobacher richten z.

geb., 8 Din., große Auswahl v. 
Bildern v. 2 Din. aufwärts. 
Ausverkauf. Buchhandlung 
Scheidbach, Gosposka ulica 28.

12615

Wirtschaftskrise - Beratung in
Hypotheken-Entschuldung, über­
haupt in allen kritischen W irt­
schaftsfragen. Verläßliche R at­
schläge bei Beratungsstelle 
„Marstan", M aribor. jetzt Ko­
roška cesta 19, 1. Stock. (Drei 
Briefmarken beilegen.) 12614

Wohnungssucher - Belästigung
— bei Neuvermietung — erspa­
ren Sic sich durch spesenlose An­
meldung und Auswahl solider 
Mieter täglich bei Wohnver- 
mittlung „M arstan". jetzt Ko- 
coška cesta 19, 1. S t. 12612
Perfekte Damenschneiderin cmP
fiehlt sich den geehrten Damen 
ins Haus. Geht auch Wäsche 
ausbessern. Gefl. Anträge un­
ter „Hausschneiderin 50" an d. 
Verwaltung. 12437

Französischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene 
übernimmt Bertha Schmid- 
Daubrawsky, em. Gerichtsdol­
metsch, Razlagova ul. 24, 1.
Stock. Anfragen von 14 bis 17 
Uhr.____________________ 12353

Deutsch-Unterricht erteilt, Eng­
lisch unterrichtet. Übersetzun­
gen (engl.-dentsch. dentsch-engl) 
führt aus F . Hanß, Cankarjeva 
ulica 14, Parterre , links.

12486

lassen. Reparaturen von 25 D i­
nar aufwärts.

Alle Thpezitrsrraoten, Ottoma, 
ne, Matratzen, moderne Liege- 
sofas, Fauteuils, Rouleaus.
Wandiapezierungen verfertigt 
solidest die Svezialwerlstätte 
Ferdo Kuhar Gosposka ut. 4. 

2385

B anya-T kppW

Vision sondern kleine Berwal 
tungsspesen. A nträge: In te rn .
Jmmobilien-A.-G. an die Ver­
waltung d. Bl. 12569

Baugrund (ca. 5500 m2) in
Studenc! am Waldesrand, zu 
verkaufen. P reis 60.000 Dinar. 
Auskunft: Muster, Studenci,
V illa „Erika". 12497

Schloßbesitz in erstklassig ge­
schützter und sonniger Lage, % 
Stunde Autofahrt von Graz, 
16 teilweise möblierte Zimmer, 
Nebenräume, Wirtschaftsgebäu­
de, Gärtnerei, alter Park und 
20 Jo ch . gute Gründe, alles in 

,  , , j gutem Bauzustande, bar nötig
echt geknüpft, in allen Größen > 50.000 Schilling, nur wegen
bet Karol Preis, Maribor, Go- Erbteilung. Anton Walter,
sposka 20. Preislisten gratis. 

11277

W i s s e n  S i e  s c h o n
„Trium ph" -  Pau l Nedoc, 
Razlagova 22 Gosposka 33 
wäscht die K r ü g e , ,  w ie neu.

Möbel
eigener Erzeugung, in jeder 
S tila r t von der einfachsten bis 
zur feinsten Ausführung aus 
Weichholz. Hartholz und eroti­
schen Hölzern, sowie auch «amt­
liche Tapezierer - Arbeiten. Ma 
kratzen, Ottomane, Diwans. 
Bettdecken, Kopfpölster alles zu 
billigsten Preisen, sehr lolide u. 
gute Arbeit, mit 1 J a h r  G a­
rantie. Nur in der Produktiv* 
genossenschaft der Tischlermei- 
ft er. Vetrinjska 18. 6366

Paß  - Legitimationsbilder so­
wie Amateurarbeiten in bekannt 
bester Ausführung rasch und 
zu ermäßigten Preisen erhalten 
S ie im Foto-Atelier „M akart". 
Gosposka 20. 10950

Graz. .Hans Sachsgasse 10, Oe­
sterreich, ________________ 12575

Leicht käuflich, da Hypothek, 
Spareinlagenübernahme! Land­
villa m it schönem Weingarten, 
Obstgarten usw, leicht verkauft. 
Weine durch Buschenschank, D i­
nar 350.000. Moderne Villa, 
sonn. Lage, 2 Wohnungen, D i­
nar 250.000 (die Hälfte Hypo­
thek). Neue Villa. 3 Wohnun­
gen, Din. 187.000, bar D inar 
60.000. Villa, zwei Wohnungen 
125.000 Din, bar 85.000 Din. 
Geschäftshaus, herrliche Lage, 
mehrere Wohnungen und Loka­
le, bar 460 000 Din. Ge'chästs- 
haus. 2 , Lokale, 200 000 D inar. 
Geschäftshaus, große Verzins., 
leicht käuflich, gute Lage. Große 
Tischlerei Din. 250.000. B au ­
plätze, Gasthäuser, Pacht und 
Verkauf. Säge, Mühle 60.000 
D inar. Villa im Kurort mit 4 
Inch Park  450.000 Din. Büro

Schoner Besitz, in  nächster Nähe 
M aribors, bestehend ans ca. 75 
Joch, gutgrüudiger Acker, Wie­
sen, Wein- und Obstgarten so­
wie Wald, große Stallungen u, 
andere Wirtschaftsgebäude, fchö 
«es Wohnhaus mit 8 Zimmern, 
ausgestattet mit modern. Kom­
fort, reichen toten und lebenden 
Inv en ta r, wird incl. heuriger 
Ernte wegen Krankheit um 
1,450-000 Din verkauft. Nur 
ernste Reflektanten wollen ihre 
Adresse unter „Schöner Besitz" 
in der Verw. abgeben. Vermitt 
I .r  werden nicht berücksichtigt.

11954

Haus mit 3—4 Zimmer samt 
Nehenrüumen uftd großen G ar 
ten zu kaufen gesucht. Zuschrr 
ten an Kießner, Tomšičeva ce­
sta 20/1, M aribor. 12370

Weingärten bei Ljutomer und
Radenci (Radein), 3 Herren­
häuser, andere laudw. G rund­
stücke und Waldungen aus der 
Verlaßmasse d. Herzogin Aren- 
berg in Partien  zu verkaufen. 
Angebote an Dr. Iv o  Benkovič, 
Ljubljana, Aleksandrova 2 und 
Notar Požun, Gornja Radgo­
na. _____________________12440

Zinshaus oder Haus m it etwas 
Grund zu kaufen gesucht in Ma° 
ribor, P tu j oder Ormož. An­
träge unter „Zinshaus" an die 
Verw. 12471

„Rapid", 
ulica 28.

M aribor, Gosposka
12618

....—. ..M ». 8W!M W»
e tu  f ä r b t  und r e i n i g t  chem  sch (für T rauerfäüe in 24 S t u n d e n )

L 61I1  N « .  I. m \\M i parna barvarna io kemična pralnica
A nnahm e: Glavni trg  17. W erkstätten: U snjarska ul. 21-23, Gegr. 1S52.

Haus mit Gemüse- und Obst 
garten, staubfreie Lage, aus 
Familienrücksichten preiswert zu 
verkaufen. Adr. Verw. 12430

Doppelhaus-Ausbau projektiert. 
Nachbar gesucht für P arte rre ­
haus mit Mansarde. Unter 
Magdalenengrund" an die Ver 
waltung. 12289

Realitäten, Besitz, Wirtschaft. 
Haus oder Geschäft verkauft, 
kauft und tauscht man rasch und 
diskret durch den über 50 Jah re  
bestehenden hdlsger. protok u. 
behördl. konzefs.
Allgemeinen Verkehrs - Anzeiger 
Wien, 1. Weihbnrggasse 26. —
Weitestreichende Verbindungen 
im I n -  und Auslande. Jede An 
frage wird sofort beantwortet 
Kostenlose Inform ation durch ei 
nme Fachbeamten. Keine P ro ­
vision. Zu haben bei Hinko S a r  
Papierhandlung in Maribor. 

344

" Z u k ä u f e n  g e & u c & i

Sitzkasse wird gekauft. Plautz,
Koroška ul. Z. 12455
Guterhaltene Bücher. Romane, 
kroatisch, französisch, deutsch, un- 
gari-ch kauft Z lata Brišnik. S lo  
venska ulica. 12513

Kaufe altes Gold, Silberkronen 
mische Zähne zu Höchstpreisen 
4. Stumpf, Goldarbeiter. Kc- 
roška ee'ta 8, ^7

richtung, ganz neu, mit Bre> 
birstockerl, komplett. Fenster m.

Stock und zwei Doppeltüren, 
billig zu verkaufen. Stroßm a- 
jerjeva ul. 33. 1.2580

Kleines Gemischtwarengeschäst
in M aribor sofort preiswert zu 
verkaufen. Adresse Verw. 12563
Gelegenheitskauf! Gold. Ring 
mit großem Sm aragd und 20 
kleinen Brillanten umstände­
halber billigst abzugeben. Ad­
resse Verwaltung. 12577

Heizbare Sitzbadewanne
Zinkblech und kleiner Iw , „ 
Tisch, rund, Eiche 60 cm J- 
tengröße, billig zu ver - & 
A. Löfchnigg, Koroška cen« 

12623____

M eitzes K inderbett u n b .W ^ ^  
m aierdivau m it 4 Sesst 
erhalten, zu 
va ulica 42.

verkaufen . $toiarie 
12597

W a l t e
für Decken, Tapezierungen, 

und in T afeln  1
lO/U

Mist zu verkaufen, 
ulica 23.

S trita rjeva
12578

Gebrauchte Dachziegel (B iber­
schwanz) billigst abzugeken bei 
Wicher, Meljska c. 53. 12251

Franzos. Herrenfahrrad, fast 
neues Columbia-Grammophon 

samt 20 P latten  und Lastwagen 
zu verkaufen. Zn besichtigen
Vojašniška ul. 3. 12536
Baroklanapee mit 4 Fauteuils, 
fast neu, Bett, Nutzholz, Näh­
maschine, Bilder usw. zu ver­
kaufen. Koroščeva ul. Nr. 50. 

12539

fterungen
jede Menge billigst

A. Arbeiter̂ Marib̂
Perser- und Sm yrnateppi^3 p
verschied. Größen zu 61 ■ ^  
Preisen bei F rau  N. „01O8 
Gosposka 34. __ _—
Flügel, gut erhalten, u «  An,. 
D inar zu verkaufen. Aor.
__________ 12091_____--^;
Barock - Tabernakelkaftev- ^n,
lonflaschen, 30—50 r ,  > reib- 
hall, Krautmaschine HIl*TTeT!flet' 
rad, Herren- und ^  ,Miche, 
der, B elt, und andere 
Tuchenten, Pölster. Teck- ' ^  
piche, Zithern, Möbeln, ul ' 
M aria Schell, K o r o s k a ^ S ^

Spezereigeschäft, alter v  
günstig wegen Abreise « . Po 
kaufen. Zuschr. unter ,gi39 
sten" an die Verw.
P rim a  Vollmilch, ständ'ü ,rg n, 
auch an Wiederverkäme - ^  
zufragen Bäckerei @*eru

 m - r T - iS
Fünf guterhaltene, 9rD3 , lflCße< 
teauwägen sind billig _  ,o
in der Opekarna Laiterebem,^ 
Košaki bei M aribor.___ —

Schreibmaschine billigst 4" 
kaufen. Spedition Vra 
ribor. Mlinska 1. /jj

Kinderwagen, gut er^ t t£20/& 
abzugeben. Koroška cei

'________m 9 3 _ _ _
Hutsalon am Lager und .: ^
ta r  krankheitshalber ^„get
zugeben.

Eisenüett mit Einsatz, P lateau­
wagen, klein, Stellage und kom 
plette Vordruckerei zu verkau­
fen. Vojašniška 9. 12547

Radioapparat» 3 Röhren, mit 
Ph ilip s Netzanschluß zu ver­
kaufen. Hotel „M eran".

12548
Schöner Füllofen zu verkau­
fen. P reis 1000 Din. Adresse 
Verwaltung. 12515

Billige Sportm äntel zu verkau­
fen. Modesalon Sodna ul. 14, 
T ür 12. 12523

Bibliothek des allgem einen u. 
praktischen Wissens zu verkauf. 
Adresse V erw altung. 12530
Weinfässer zu 100, 200, 300, 
400 Liter und zwei Lagersässer 
zu 76 und 80 Hektoliter billig 
Zu verkaufen. Valjak, M aribor, 
Kino „Union". 12581

Komplettes Schlafzimmer samt 
Matratzen und komplettes Spei 
sezimmer wegen Platzmangel 
preiswert zu verkaufen. Zu be­
sichtigen am Sonntag Slomškov 
trg 7, 1. S t. 12629

„Günstige ZahlungsbeV^gß 
gen" an  die Verw. __
Verkaufe W e in f ä s s e r ^  »1.
800 Liter. Tattenbachvv» 

12368__
Großer, schöner 
sten, schöner polit. 
Zimmerkredenz, grvtz ^ nzu!£a*
Wand zu verkaufen- HIAg 
beim  M a g a z in e u r .  M »  ^
sta 29.____________________ 11-
Bodenkram zu v e rk a u fe " ^ -  
Verw. __ —

Zwei schöne. anrt i te . .^ f  
ein neuer Herbst- oe1'3'«
la h r s m a n te l  b illig  bU zia 
fen. A n z u fra g e n  $ r l '

12323

Vorzüglicher, fu6er- oUfi$'’ 
Birnmost von 5 Liter 
billigst abzugeben be- M
Razvanje. — 7^  ä3
Sehr schönes D a m A ig e n  f0, 
verkaufen. Zu „ yL
Fijavž, Frankopan

Ein moderner. W ” 
Kinderwagen und el fiel*1 
ftoff zu verkaufen fl" , A - S  
täglich von 14—1 ' 1"-
drova cesta 55/L

Ganze Violine, 2 Mädchenmän- 
tcl, Sport- und dunkelblauer 
Anzug für 16— 18 Jah re  zu 
verkaufen. Zrinjskega trg 5, 
T ü r 11, links.___________ 12628

D amenmäntel und 3 P aa r 
Damenschnhe, gut erhalten, zu 
verkaufen. Adresse in der Ver­
waltung. 12631

Tuchent und Pölster billig zu 
verkaufen. Sulzer, Grajska u li­
ca 2. 12585

Sehr billig Kleider und Schuhe.
Badlova ulica 7. 12588

Kinderwagen, M äntel u. Schu­
he zu verkaufen. S idar. Po- 
brežka cesta 9. 12586
Fast neuer Pelzm antel preis­
wert zu verkaufen. Adresse in 
der  Verw.___________  12624

Starker neuer Karren zu per
kaufen. Pristaniška ulica Nr. 7. 
Schmiede. 12598

M otorrad A. I .  S .. 350 ccm, 
in  erstklassig. Zustand, billig zu 
verkaufen. Scholl, K aniža 11, 
Post P esn ica  bei M aribor. 

1360=-

«etf»11'' - g SNeues Schlafzim m er 5
fen. — Vodnikov trn

Z u  z > e r* * » f5 L  
* * * * *

S parherd zim m er ° !J''
Bolfenkova c. ]*■ —'

'  «".112375,
aöbliert-

Sonniges,
zu v e r m i e t e n . v - ,  ,
(M agdalenenv-er ^  ,0 .ird

   -  «um-- ■„ stosiSchulpflichtiges —_milic G ^  
bei anständiger <; 0lflntel1' di<
und WvhnuNlldZckstn'

Wohnung,
Speise, ZU verw

t rä g e  u n te r  
V e rw a ltu n g

S o n n ig e s  S iM  25, -  y2 b $  
verm ieten. Sodn° ^ 1 ^

’■ - S S T ? ? ! ?T ür
Z im m er uick» {e
finherlöfe 5 “^ fleBen. S

/ 7
vember zu 
ska ulica 2a

W ohnung
rnegen ^ L  in. 
P o la f te r . M ve

jeva ulica 1 ••



für G u r k e n  u s w . ,  ferner W ein essig , W eingeist für Obst e in legen  
R u m , Kognak u s w . ,  z u  m äißgen P reisen  erhältlich nur bei der Firma

En g r o s l  m m i

3« vermieten:

in schön möbliert, >ofort 
“«mieten. S trm a ulica 15.
-______12ö38

und Km 
k .  “mieten. Ob železnici 8, 
^  "• 12560

äitntner M lenwohnung. ö
boten.; Badezimmer, Dienst- 
ab j Ä ““mer und Nebenranrne 
2lnftanpi c?ber öu vergeben, 
ul , Bäuerle. Gosposka 

6t. 13542

lief A  fl'leaeneä Lokal in der
hos ;„V CDtla cesta, nahe Bahn- 
Illnstei .««rnnet als VerteHrs- 
biz Cß’ Stegen kleine Ablöse 
beti, « J ’ Dem6ei öu aerge- 
'lie ‘ fle unter „360" an 

12549

®°bemf, = Wohnung ab 1. 
SletohnJf Su vermieten. Ciril- 
toščehn - ,ul- 22. Anträgen Ko 
f c ^ L 54. Maribor. 12551vU)otte» ”7  -------- ---------
tÜUiüier' .dubliertes, separiert, 
ul. iß Ji}1 vermieten. Sodna 

5. 12531
filQtttterfnrf"  —  -
l en°ntmL wird sofort auf« 
štoej u. Stolna ulica 6. 1.

Solider Bettherr wird aufge-; 
nommen. Anfragen Cvetlična | 
ulica 9. 12619
Möbl. sonniges Zimmer an 1
oder 2 Fräuleins günstig zu 
vermieten. Adresse Verwaltung. 

12599

Anständiger Bursche wird bei 
kleiner Fam ilie aufgenommen. 
Event, auch Kost. Vojašniška 
ul. 5, 1. S t.____________ 12626

Schone Schlafstelle für F rä u ­
lein. die tagsüber in Stelle ist. 
Adr. Verw. 11967

Schönes Zim mer mit elektrisch- 
Sicht zu vergeben. Aleksandrova 
N r. 64, P arterre, links. 12606
Nett eingerichtetes Zimmer tut1 
separ. Eingang, elettr. Licht, so 
fort zu vermieten. Dortselbst 
M agazin und trockener Keller 
sofort zu vermieten. Anzujrag. 
G lavni trg jc h j . j s t .  _ 12328

Wohnung, 2 Zimmer, Kabinett, 
Küche und Nebenräumen, mit 
1. November zu vermieten. — 
Vrbanova 61. 12361

Möbl. Zimmer, nett, separ. 
Eingang, elettr. Licht, sofort zu 
vermieten. S tritarjeva ul. 5/1. 
____________12362____________

z, -—   12532 Rein möbl. Kabinett mit eleftr.
W a b e r t  Beleuchtung u. separ. Eingang
f i 6” Ä aui  Kost "Md 15 S tö b e r  *ü „ergeben! An 

genommen. | Vrazova ul. 6, B art.
links. 12433

elettr.* r » » e t  und
is ' 
e

1 vermieten. Koroška

, und Küche,
O boden , ^

“tiitb,
■!ft5J l ,
^°nez,

l en- Fräulein zu verge- 
,°rtš fu ulica 3 (bei d.

12544

v %

Zroeizimmtige Wohnung samt 
Küche ‘ '
sta  3 .___________________ 12456

12540! Leeres Zimmer zu vermieten. 
Dortstlbst wird eine Untermiete 
rin  ausgenommen. V rtna 17 

12468

- Cne Personen' T b  T 'N o«  f ülf  ^  vermieten. K oroška'ce ...

„ - — -----
? t t j  A '“vntges Zimmer an

M ich Wohnung.' S ? ' ’ :
^ > e , nl bet zu vermieten. Po 

^«blie" '  ieäa_ 2- _  12545 
!?• 6lotoš^‘mmer öu vermie- 
»m trg 12, 1, S t..

Tür. 12510

per

einet
Vitica gU vermieten. Ribi 

%  Jb :

Dreizimmer-Wohnung, schönste 
Stadtlage, Z ins 700 Din, wird 
mit einer größeren Wohnung 
in der S tad t getauscht A nträ­
ge unter „Guter Tausch" an die 
Verw.___________ 12453

Kleines Zimmer m it separ. Ein 
gang ist zu vermieten. Greoor- 
öiöeva 26/2. ■ 12511

.l2" “? j Zimmer und Küche ab 15. £ t *
: ^ett werden auf Kost j tober an kinderloses 

genommen. Fm ; zu vermieten. Pobre 
ife in der B e r - ! ska 28, Gabrou.

,«>um,»— ~—   j ©chön möbl. Zimntct um ein.
Ul. Fffeg. und Küche zu oder zwei Betten, auch an ein

Ehepaar 
jrkov- 
12416

*♦**! «• »|* I -••• »..i w*.t.v ; vy
tonn “ti »ix g lo m m en . Fm . zu vermieten. Pobrežje. Zrkov- 

dreffe • ™ ................ . '

TM«vgen Vojašniška kinderloses Ehepaar, sofort zu 
Schwinger, j vermieten. Gosposka 58/1, rechts

l ^ V - 25̂  ! _________ L2460  . . .

f“tta sowie gute j 6chön möbl., reines Zimmer ist 
3ft, j ®or0g g , 1—2_ Frau- j sofort zu vergeben. Koseskega 5,

Geschästslokal für Gemischtwa­
renhandlung wird sofort im 
Zentrum M aribors gesucht. — 
Schriftliche Angebote unter 
„502" a. d. Verw. 12521
,ftAAAAAAA*AAAAAAAAAA

S te lle n g e s u c & e
e v i

Kinderliebendes. verläßliches 
Kindersräulein, mit Klavier­
kenntnissen, sucht Stelle über 
den Nachmittag oder ganzen 
Tag. Anträge unter „21" an 
die Verwaltung. 12473
18jähr., solides Mädchen, slow - 
deutsch sprechend, sucht Stelle 

zu kleinen Kindern. Adresse in 
der Verwalt. 12285
Bessere, ältere Person, die kocht 
und alles arbeitet, jucht Stelle 
zu kleiner Familie. Anträge 
unter „Kleine Bezahlung" an 
die Verw.  12572

Intelligentes, 21jährig. F rä u ­
lein aus gutem Saufe, stowen, 
und deutsch in Wort u. Schrift, 
mit Nähkemttniffen sucht Stelle 
a ls  Erzieherin. Anträge unter 
„T. S ." a. d. Verw. 12509
Gemischiwarenhändler, d. M a­
nufaktur-, Galanterie- u. Spe­
zerei vollkommen versiert, w. 
in einem . W arenhaus unterzu­
kommen. Würde auch a ls  Ge­
schäftsleiter oder Kompagnon 
mit größerem Kapital eintre-

TLchtiger Handelsangestellter d.
Manufaktur« Kurzwarenbran­
che sucht eutsprech. Stelle. Geil. 
An tr. an die Verw. unt. „Brav 
und ehrlich". 12098

Tischlerlehrjunge wird ausge­
nommen. Miklošičeva ulica 6. 

12494
Suche Erzieherin mit P raxis, 
eoeut. auch Anfängerin mit 
stindergartenkurs, gesund, per-1 
fett französisch und deutsch i'pre«; 
chend. Ausführliche Offerte mit! 
Lichtbild an Katica Koren, Kauf _ 
m annsgattin, Črnomelj, D rav-j 
ska banovina.___________ 12276;

Tüchtige Schneiderin, ältere u.j 
selbständige Kraft, die selbstan- > 
big zuschneiden kann, bekommt 
Dauerposten. Fugoekta, _ tovarn, 
pletenine. Cvetlična ulica 18.

12600
Lehrmädchen m it guter Schul­
bildung, slowenisch-deutsch be­
herrschend, wird sofort ausge­
nommen. Zlata Brišnik, Slo- 
venska ulica._____________12514

Verkäuferin für ein Delikatessen 
geschäft wird gesucht. Dortselkst 
wird auch eine nette Zahlten- 
nerin ausgenommen. Plaue, 
Koroška cesta  3._________ 12454

Drei Metalldrucker und 1 Schic“ 
fer werben auf dauernde Arbeit 
gesucht. N ur gut eingearbeitete 
Fachleute sollen die Adresse un­
ter „Selbständige Kraft" in der 
Verwaltung Hinterlegern 12477

Kontoristin, bilanzfähig, _ sucht 
Stelle, event. als Kassierin oder 
Verkäuferin. Adr. Verw. 12135
Suche Stelle als Kindermädchen 
oder zu kleiner Fam ilie. Iv a n ­
ka Schneiderin, P tu j, Domini­
kanska vojašnica. 12634

Offene Stellen

eöa 4. l .  S t.. T ü r j 1. Stock.
   12564

""litt “Viertes

12645

iü n *^ ies. separiertes 
^ t tp ^ i e te n  1 . d a u p tb a h n h o l  
^ t e ,  ierf,(5  f,anbtooa 55,

ibchültttner  i —
^ '« e n  U* w ^ ,c$$mmer■ • Anträge unter

___ i j f s  Verwaltung. 

^ iibph čutimo.
A u » erg eben .wöa 11, Parterre,

Reines, möbl. Zimmer, gaffen- 
seitig, beim Bahnhof, sofort zu 
vermieten. Aleksandrova c. 64, 
Part, links. 12669

i A A A A A A A A A A A A A A A A A .s u

Zu mieten gesucjßi 
m m m f m m r y r
Zwei-Zimmerwohnung mit Zn
behör, auf dem rechten Drau- 

_______ > 2590  ̂ user, womöglichst in der Nähe
^stehend m,a k  der Reichsbrücke, wird ehebal- 

otei digst gesucht, ©efl. Zuschriften 
unter „Kinderloses . Ehepaar" 

 12414
:■ Novem | Kinderloses Ehepaar sucht ab 

Jm. ta cesta 29 z u ; 1. November reine zweizimmer 
I25S9. ige Wohnung in Bahnhofnä-

tiA ^ tn  .

!“1gs.s elektr cinge
bet .“'‘lg, “leu*tung, Gas v- '  
k°r £  O k L ° ttie r t. Parterre! |

der et 1. Novem ! Kinderloses E

°->kvg, eo^met> ele'ktr. 
^ r ^ e r  ab i Dienstbo- 

ten, m November zu 
^ N d s L ° d i ° - v a  Nr. f

Üblich

flotizer Ver- 
m  vermieten.

J'diti,e *‘
S b e ,  Sn »ot, V, to

he. Zahle 600 D in .. Zufchrifte 
unter „600" an die Verwalk. 
___________ 12571   ___

Möbliertes Zimmer mit 'epar. 
Eingang sucht ein ö e rt. A nträ­
ge an die Verwaltung unter 
„8". 12567

Adresse 
12576j

Zimmer, Küche und Kabinett
wird von besserer, älterer Da­
me gesucht. Anträge unter 
„Ständig" an  die Verwaltung.

{ 12566

^ “vtkten® ! Kleines Geschästslokal im streu
lqJe|,chtigtn  »  ” No«, gen Stadtzentrum  gesucht. An- 

' i J^ n is la  ronntQSŠ 1 unter „Geschäftslokal" a. 
a - « i i » » W ! 620 ° ceftQ 281 die Verwaltung. 12610MA} q: —— i *-----—-----------------------
•biet: iepet, Wohnung, bestehend aus 1 od.
^ ^ o l & S a n g . t J ^ t o - : ^  Zim m ern und Küche, Nähe

gg S . Koroški kolodvor, zu mieten
s “dg — k / ? . stesucht. Anträge unter „Takoj"
ß 1 ttton^fnteii ^ tmmer. B e ' a_n die Verwalt. 12550

^  keltere F rau  sucht einfaches
1 u{ R 6°n l5 _ i  „ , “v. leeres Sparherdzimmer bis 1.

. “■vr November. Abrelle in der Ver«
824 waltung. :2.337

#WVVTVWWTV WW’W’lf'VWVW*
Mädchen für alles auf einige 
Wochen im Weingarten gesucht. 
Anfragen Go'posta 11. 1. S t., 
rechts.___________________ 12479

Tüchtige Platzvertreter werden 
von einer Radio-Weltfirma ge­
sucht. Bevorzugt solche, die in 
dieser Branche bewandert. An­
bote unter „Weltmarke" an die 
Verwaltung.___________ 12546
2—3 Schlosser- bezw. Dreher­
lehrlinge werden ausgenommen 
bei Fug. llnger u. S traf, Po» 
brežta cesta 15. 12534

V ertreter mit Fixum  und P ro ­
vision, bestens eingeführt in 
M aribor und Umgebung, ev. 
ganz Slowenien, wird sofort ge 
sucht. Offerte nebst Referenzen 
an die Generalvertretung Re- 
mington Schreibmaschinen „M a 
tabor", Zagreb, Flica 5 (Okto­
gon). 12579

Junger Chauffeur, Mechaniker,
wird als Praktikant ausgenom­
men. Fugoekta, tovarna plete­
nin,^C vetlična ul.__l8. 12601.
Lehrmädchen und Lehrsräulein
werben für feine Damenschnei­
derei aufgenommen. Slomškov 
trg_16.________    12621

B raves Lehrmädchen sowie tüch 
tige Mamsellen werden aufge­
nommen. Damenmodesalon 

M aria P rim us Kralja Petra 
trg 9, 1. S t.___________  12596

Meier mit 5—6 Arbeitskräften 
gesucht. Anzutreten mit 1. No­
vember. Anzufragen bei Pugel, 
M aribor, Trg svobode Nr. 3. 

12538

Büropraktikantin wird aufge« 
nommen. Adresse Verw. 12553
Kinderloses, ehrliches Hausmei­
sterehepaar, Tischler oder Zim ­
mermann bevorzugt, wird aus­
genommen in der Koroščeva 
ulica Nr. 54. 12552

Selbständige Köchin für alles,
mit Fahreszeugnissen, wird auf 
genommen. Schrift!. Offerte zu 
richten unter „Danervosteu" an 
die Verwaltung. 12630

Perfekte Herrschaftsköchin mit
Zeugnissen wird gesucht. A nträ­
ge erbeten an Gozdni urad K. 
Auersperg. Soteska-Straža vri 
N-.ojtič mestu. 12502

Alleinstehender, älterer Beamter 
sucht alleinstehendes, älteres, so­
lides Mädchen für alles oder 
ebensolche Witwe als Wirtschaf­
terin nach dem Balkan, die ko­
chen kann und sämtliche Haus­
arbeiten verrichtet sowie im Ge 
schäfte mithilft, wird bevorzugt. 
Slow enin vom Lande, wenn 
möglich mit 800—1000 D inar 
Bargeld, da Mitbeteiligung im 
Geschäfte möglich ist möge ihr 
Angebot unter „Slowene 60" 
an die Verw. einsenden. 12638

Suche F räulein, das perfekt 
deutsch spricht, für ein Mädchen 
im Alter von 6 Jah ren  gebucht. 
Anträge unter „56789" an die'  
Verw. 12639-

Fescher Kaufmann (ehemaliger 
ffiarburger), 34 Fahre alt, ed­
ler Charakter, rom.-kath.. des 
ledig (eins müde, mit sehr gut 
gehendem Detailgeschäst, zirka 
13.000 S  (über 100.000 D inar) 
M onatsbaareinnahrnen, wünscht 
liebes, tüchtiges F räulein  deut­
scher N ationalität mit Vermö­
gen zwecks Ehe ernsthaft ken­
nen zu lernen. Genannter ist 
Nichtraucher und mäßiger T r in 
Jet. Diskretion Ehrensache. Un­
ter „Idealer Ehegatte" an die 
Verwaltung. 12326

5
kostet ein Stück

Jägerwurst
bei Julio Crippa, so lange 
der alte Vorrat reicht. 12132

aus guter, haltbarer Webe 
m. schönen Mustern bestickt

Polster. . .  40X 60 0 55 -  
Polster. . 8o x 9o D 95-

140 X  250 0 2 58 -
ieu  65x 65 D 35’-

lä ifer .. . .  40x 12 D 35-
Ausstellung im Geschäfte

C. MMM
Maribor 12594

Modernste Wiener Plisse-Presserei!

SAneider n aaiti Liasdnlttsn
erspart Zeit und Stoff. — Erstes und größtes ,

Spezial-Schnittmuster-Atelier
M aribor, A lek san d rova  c e s ta  19.  i .  S to ck .

Wahre 
/« h ö n h e i t

Kompagnon für gutgehendes 
Fndustriegewerbe gesucht. M it' 
arbeit erwünscht. Zuschriften er­
beten unter „20.000" au b. Ver­
waltung. 12533
Huimacherlehrsunge wird auf­
genommen. Iv a n  Kvas, M ari­
bor, Aleksandrova 32. 12582
AAAAAAAAAAAAAAAAAAA

J F i m d t e  —  V erlus te

Taube. Verflogen schwarze' 
Trommeltaube mit stark gefie­
derten Füßen. Gegen Belohnung 
abzugeben Fleišer, Trubarjeva 
ulica 5. 12625
200 D inar von der Stolna bis 
Tatteubachova ulica verloren. 
Abzugeben S to lna 5, Hausmei­
ster. 12642
^ a a a a a a a a a a a a a a a a a a *  
Korrespondenz 

f r v v v v v v v v v t r r v ^ v v v v v i
övsähriger Gewerbetreibender.
mit gut eingeführtem Geschäft, 
sucht gutmütige F rau  od. F räu ­
lein mit 40 Jahren , slowenisch- 
deutsch sprechend, die z. Land­
wirtschaft Freude hat, mit en t­
sprechendem Vermögen. Gefall. 
Zuschriften m it Bild unter 
„Aufrichtig 1931" an die Ver­
waltung. ___ 12354

Tüchtiger Professionift, 31 Fah­
re alt, mit Ersparnissen, sucht 
ehrbare Bekanntschaft zwecks 
Heirat mit Mädchen vorn Lan­
de. Etwas Vermögen erwünscht 
Zuschriften unter „Ehrbar 1" a. 
die Verw. __________ 12493

J u n g e  Beam tin sucht für die 
Tanzschule einen akademisch ge­
bildeten Tanzpartner von 28— 
35 Jahren. Gesl. Zuschriften un 
ter „Diskretion" an die Ver­
waltung_________________ 12535
Einheirat! Reiche Ausländerin­
nen. vermögende deutsche D a­
men wünschen glückliche Heirat. 
Auskunft überzeugt sofort. — 
Stabrev. Berlin. Stokvischestr. 
48. 885
Intelligentes F räu le in  sucht ei 
neu besseren Herrn, 4 0 —55jäb- 
rig. größerer S ta tu r. Zuschrif­
ten .unter „Zwei alleinstehende, 
freisinnige Menschen" an die 
Ve-waltur 12556

D er ra f f in ie r te s te  T ra b a n t d e r  F ran  
in  ih rem  K am pfe, dem  M anne zu  g e ­
fa llen , is t  n ic h t nu r a lle in  e in  schön  
fr is ie r te r  Kopf und  sch icke  K le ider, 
so n d ern  S ch ö n h e it und Ju g en d frisch e , 
d ie  au f  den  M ann so  fa sz in ie ren d  
w irk t.  K eine g esch m in k te  F ra tz e ,  

n u r  in  d e r  w a h re n , n a tü rlic h en  S chön ­
h e i t l ie g t d ie  M ach t.

W enn S ie  a lso  e rn s tlich  S ch ö n h e itsp fleg e  b e tre ib e n  w o llen , 
dann  tun S ie d ie s  nach  dem  P rin z ip  d e r  b io lo g isch en  S chön ­
h e itsk u ltu r , d ie e s  sich  zu r  A ufgabe g em ach t h a t, n ich t S chön ­
h e its feh le r  zu v e rd e c k e n , so n d ern  d ie  E n tsteh u n g s-U rsach e n  zu
erk en n e n  und d ie se lb en  zu b ese itig e n . — N achstehend  füh re  ich 
gegen  jeden  S ch ö n h e its feh le r m e in e  S p e z ia lp rä p a ra te  an . — In ­
d iv id u e lle  R a tsc h läg e  üb er S chö n h e itsp fleg e  b e a n tw o rte  ich  k o ­
sten lo s.

U n re in e r T e in t v e rsc h w in d e t in 10—14 T a g e n  du rch  m eine
S ch ä lk u r nach Dr. M ed. L ahm ann . S o fo rt — schon  nach  
dem  1 T a g e  — au ffa llende T e in tv e rsch ö n n e ru n g . D urch  
s te te , a b e r  u nm erk liche  E rn e u e ru n g  d e r  O b e rh au t w erd en  
a lle  U nrein h e iten , w ie  W im m erln , M ite sse r , b rau n e  F le k -  
ken  usw .. g ründ lich  und  fü r im m er b ese itig t-  D e r T e in t
w ird  b lendend  re in  und jugend frisch . Ges- gesch . P re is
Din 120—

L ä stig e  H aa re  im  G es ich t b e s e i t ig t so fo rt g a ra n t ie r t  m it d e r  
W u rze l m ein  »R apidenth« . K ein P u lv e r . C rem e . S eife  
usw . Ä rztlich  em pfohlen . P re is  D in 50—

R o te  N ase und G es ic h ts rö te , w ie  häß lich  en ts te lle n  sie- M uß 
das  s e in ?  W aru m  sich  noch lä n g e r  v e rs p o tte n  la s s e n ?  D ie 
B ehand lung  is t  doch h eu te  e ine  so  e in fache  m it m e in er 
B le ich c rem e »A«. P re is  D in  50—

W ied erb e leb u n g  d es  H aa re s  e rre ic h e n  S ie  m it m einem x-b ilo g i-  
sch en  B alsam  z u r  S tä rk u n g  d es  H aa re s . D ünnes, sch w a­
ches  und b rü ch ig es  H a a r  w ird  vo ll, d ich t und  üpp ig , b e ­
kom m t e in en  N atu rg lan z  und  e ine  W e ich h e it w ie  S e id e . 
D e r B alsam  h ü te t v o r  K ah lköpfigkeit und  g rau en  H aa r. 
P re is  D in 3 5 . _

N asen fo rm er: M it m einem  N asen fo rm er »O rthodor«  (p a te n tie r t)  
b e se itig e n  S ie  je d w e d e  M ißbildung d e r  N asenform , w ie  
S tum pfnasen , H ak en n ase , A d le rn ase . H ö ck ern ase  o d e r 
sch ie fe , zu d icke, zu lan g e , b re i te , ho ch steh en d e  N ase  und  
v e r le ih en  ih r  je d e  g ew ü n sch te  ed le re  Form - »O rthodor«  
is t  sch a rf  e in s te llb a r  fü r je d e  F o rm  u. G röße. P r e is  D in 90. 

W im pern , B rau en  w erd en  durch  »asta tisch en  A ugenbrauensaft«  
schnell zu erh ö h tem  W achstum  g eb rach t. B rau e n  w erd en  
d ich t. W im pern  lang  und se id ig , w odurch  den A ugen re iz ­
v o lle r  A usdruck  v e rlieh en  w ird- P re is  D in 40—

»W ibra« h a t d ie se lb en  E igenschaften  w ie  A ugenb rauensaft, nu r 
so fo rtfä rb en d . P re is  D in 50—

G länzende A ugen. F eu e r und F risch e  e rlan g en  d ie  A ugen durch  
»D iam ant«. M a tte r , m üder B lick  v e rsch w in d e t, m üde An­
gen w erd en  lebhaft, g länzend  und g ew innen  e rh ö h te  A us­
d ruck sfäh ig k e it. P re is  D in 50—

H errlich e  L ocken  ohne B ren n sch ere . H aa re  ab en d s  m it H *$r- 
k räu se lo tio n  »Isolde« b efeu c h ten , m orgens  d ie  schönsten  
L ocken  und W e llen . H a ltb a rk e it . U nsch äd lich k e it und E r­
folg g a ra n t ie r t .  P re is  D in 25—  D azu L o c k en h a lte r  »Fe- 
m ina« D in 8 —

Schöne Büste
durch  »Jolifem m e« nach P ro f. Dr. B ie r. E in n a tü rlic h es  P r ä ­
parat- Ä ußerlich  anzuw enden . ^

B ei u n en tw ick e lte r  B ü s te , das he iß t, w enn  d ie  B ü s te  zurück» 
g eb lieben  o d e r infolge K rankheit o d e r W o c h en b e tt e n t­
schw unden  is t. e rlan g en  S ie  in 4 b is  6 W o d ie n  e ine  fe­
s te  B ü s te  von no rm a le r F ü lle , ohne d aß  L e ik  uifcl H üften
e tw a s  s tä rk e r  w erden- Z unahm e schon nach d e r  e rs te n
A nw endung. P re is  D in 135— •

B ei sch la ffe r, w e ic h e r B ü s te  s te llen  S ie  m it »Juno« _ in w en i­
gen  W ochen  deren  F e s tig k e it und E la s tiz itä t w ied e r  h e r . 
Von D r. M ed. F unke, D r. M ed M aie r g länzend  b eg u t­
a c h te t und em pfohlen . D r. Med- F unke sch re ib t?  »Ihr 
»Juno« is t unverg le ich lich  zu r F estigung  d e r  F rau en b ü ste« . 
P re is  D in 70—

O rig in a lp räp a ra te

S c h r ö d e r - S c h e n k e
v e rs e n d e t g egen  N achnahm e o der V orauszah lung  nu r d as  D epo t 
fü r Ju g o slaw ien  »Omnia«. A bteilung  H/12. Z a g reb . D ra lk o v ič e v a  

ulica  27.
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Für den Anspruchsvollen nur eine N o rM o a n la ie !
D er U nterschied in der Q ualität der E m pfangsw iedergabe sow ie der erzielbaren  Em pfangsleistung bei den verschiedenen M arken ist 

so groß, daß der A nspruchsvolle nicht das ers te  B este nimmt, sondern sorgsam  das w irklich B este w ählt und hohe A nforderungen stellt.
Heute, da die R adiotechnik eine nie geahnte Vervollkom m nung e rre ich t hat, können hohe Forderungen  bei w irklich guten  und m odernen 

Em pfängern gestellt w erden, näm lich:
1. Eine bessere  W iedergabe, als Sie sie b isher hatten , d. h. eine lau te , na turgetreue, k rista llk lare  W iedergabe von Sprache und Musik im 

L au tsprecher ohne irgendw elche V erzerrungen und N ebengeräusche.
2. Höchste T rennschärfe  beim Fernem pfang, so daß Sie keine S chw ierigkeiten  beim Trennen zw eier in der W ellenlänge beieinander lie­

gender Stationen oder beim Ausschalten des O rtssenders haben.
3. B equem ste Fernem pfangeinstellung, d. h. Einknopf-Bcdienuug.
4. Nicht Suchen, sondern einfaches Einstellen.

Nur wenige Fabrikate
erfü llen  v o rs teh en d e  F o rd e ru n g e n

Älteste Erfahrung
Die N ORA-W erke blicken auf eine m ehr als 45jährige P rax is  in der Feinm echanik und E lektro technik  zurück und haben ihren Ruf 

ste ts  hochgehalten. H underttausende von N ORA-Apparaten w urden  b e re its  abgeliefert und die P roduktion  ist ständig w eite r im Steigen.

Die ersten Wechselstrom-Netzempfänger
Durch die jahrelange Erfahrung auf dem elektrotechnischen G eb ie t begünstigt, ist N o r a - R a d i o  die e rs te  deutsche F irm a gew esen, 

die bereits im Jah re  1927 in großen M engen einen vollkom m enen N etzem pfänger m it w echselstrom geheizten R öhren m it größtem  Erfolg in den 
Handel gebrach t und h ierdurch einen nicht zu unterschätzenden  V orsp rung  erre ich t hat. A ußerdem  ist sie die einzige Firm a, die ihre F ern ­
em pfänger m it der bekannten N ora-S tationsskala ausrüste t, auf w elcher m ehr als 50 S tationen m it Namen und W ellenlänge angegeben und ein 
geeicht sind, w odurch das sonst so ze itraubende Suchen von F ern s ta tio n en  ganz w egfällt. Bei A enderung von W ellenlängen kann diese Skala 
leicht e rneuert w erden. M it Hilfe d ieser S tationsskala sind schw ache und w eit entfernte S tationen ebenso schnell und bequem  einzustellen, 
w ie bei anderen Em pfängern große, sta rk e  S tationen.

W ir empfehlen Ihnen in Ihrem eigenen In teresse, vo r Ankauf irgendeines Em pfängers oder L autsprechers, diesen m it dem  en tsprechen­
den N o r a -  G erät zu vergleichen und hierbei auf die absolut n a tu rg e treu e  W iedergabe von Sprache und M usik sow ie auf die einfache B e­
dienung zu achten.

D as gute A rbeiten und die Leistungen des N o r  a-A pparates w e rd en  Ihnen die W ahl leicht m achen und den A usschlag geben. 12534

NORA-RADIO BERLIN CHARLOTTENBURG
Vertretung!: WI P PLI NGE R,  MARIBOR, Jurčičeva ulica 6

Kauf und Verkauf von Valuten 
und Wertpapieren zu den besten 
Tageskursen. Kuponeinlösung

Bančna poslovalnica (Bank­
geschäft)

in Maribor, G osposka ulica 25
Beziak Kontrolle aller in- und aU" 

dischen Lose. — Klassen 
in größter Auswah

J O l v

Kapellmeister v-w

Hermann Frisch
hat mit dem Unterricht in

Klavier
Theorie, Korrepetition, 
für Konzert und Oper

Staatsprüf ungs - Kurse
begonnen. Anmeldungen : 
T rubarjeva ul. 5, P art. r.

Achtung I
Gebe dem geehrten Publikum 
bekannt, daß ich ab heute fol­

gende 1-063

Schuhmacher-Arbeit e n
za äußerst reduzierten Preisen 
bei rascher Bedienung ausführe:

Herrendoppler 28 Din
Frauendoppler 18 „
Herrenabsätze 10 „
Damenabsätze 5 „
Štefan Mastnak, Maribor

Vrtna u lica 8

Tee neuer Ernte
ist e lnge lro ffen  s

Ceylon Oraage-Pekoe 10 dkg D 9*- 
EeylonFlowery. .  10„ „ 12-- 
Kaiser- .elange . 10... .  15*- 
Fainilien-Melinge 10... .  16 - 
Daneeling-Flowery 10 „ „ 18-  
Fünf-ühr-Tee. . .  10.. . .  20-- 
Brittanie-Melaiige 10... . 25-- 
Golfl pilze. . . .  10... .  25--
Große Auswahl in gep cktem 
T e e  bekannter Weltmarken in 

jeder Preislage

Relze nur im Spezialgeschäft®-
Pelze Vertrauenssache!
Trotz Billigkeit Qualitätsware1

K. Granitz,
i

GOSP «j|J5
ulica

Ziehung d. Staatl. Klassen lo*?fl!?
B erich t der V erkaufsstelle der staa tl. K l a s s e n l o t t e r i e  ^  

NA POSLOVALNICA (BANKGESCHÄFT) B E Z J *  
ribor. G osposka ulica 25.

Ifl!>'

Am 8. T ag der H auptziehung w urden  
größere T reffer gezogen (Irrtüm er V orbehalten): 
2X  Din 40.000 13820 22363 26120 79066

nacbs tehe

2 X  Din 10.000 
2X  Din 4.000

44100 58555 
2302 2432 16528 18237 
75507

22160 55291 6 1 ^

2X  Din 2.000 128 2325 5276 10485 13028 13658 s5 35 -5 
27955 28077 31189 31871 32181 32284 33414 3 4 0 ^  ^
36970 37029 40576 41440 42208 42939 46734 4 9 1 ^  ^  0<
52481 56262 56456 56645 63794 66317 66396 6b4Uo g4g7g o- fl6
67708 76939 77067 77935 79563 84193 84320 847-6= 14-
87049 88955 91185 91310 93435 96033. ____
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